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Nach einem langen Winter erwacht das 
Homburger Land und die umliegenden Tä-
ler langsam wieder. Wenn uns auch noch so 
manches Schlagloch über die Wochen be-
gleiten wird, so sei hier doch auch mal ein 
Dank an den Bauhöfe gesagt, die mit man-
cher Überstunde gegen die weiße Pracht 
gekämpft hat. Das Jahr lockt mit der Re-
gionale 2010 hoffentlich so manchen Gast 
ins Bergische - lädt aber auch uns Bürger 
ein, die eigene Umgebung zu erkunden. 
Der Ausblick auf  dem Sommer ist er-
wartungsgemäß sportlich, wozu Sie jetzt 
schon Ihren Garten WM tauglich machen 
können oder sich zum gemeinschaftlichen 
Anfeuern etwa in der Eissporthalle verab-
reden sollten. Aber auch abseits von Fuß-
ball und Co wird einiges geboten. So wird 
beim Nümbrechter Lichterfest die Band 
Luxuslärm einheizen, auf  dem Schloss 
Open Air wird neben den Profis auch der 
Nachwuchs seine Chance bekommen und  
der Bergische Löwe nimmt nun regelmäßig 
Fahrt auf.

Wer es bleibend mag, sollte bei der Tattoo 
Convention im Hotel Platte  vorbeischau-

en. Jede gestochene Erinnerung ergibt 
auch einen Beitrag zur Wiehler Tafel. Die 
Pänz können jetzt ganz einfach ein cooles 
T-Shirt ergattern: einfach zur Vorsorge 
Untersuchung gehen und mit dem Hom-
burger gut durch den sommer kommen. 
Während sie dann hoffentlich gemütlich im 
Liegestuhl sitzen können sie in aller Ruhe 
mit Nachbarn, Freunden und der Familie 
über gemeinsamen Ideen zu Zukunftspreis 
brühte. Wir sind gespannt.  Wir bedanken 
uns für die tolle Zusammenarbeit mit Ver-
einen, Institutionen und Geschäftsleuten 
und entschuldigen uns, wenn wir nicht 
immer alles berücksichtigen können - aber 
wir arbeiten daran, in diesem Sinne, lassen 
sie sich von Frühlingsgefühlen Tragen und 
genießen sie den Sommer.

Herzlichst, Ihr Homburger Team

Homburger
MedienVerlag Rheinberg | Oberberg mit neuen Magazinen
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Warum Dampflokomotiven früher `Feu-
errösser` genannt wurden, dass mussten 
die Wiehltalbahner und die Helfer von der 
Feuerwehr bei der Fahrt des `Bergischen 
Löwen` am eigenen Leib spüren. „Aber 
Gott sei Dank ist nichts schlimmeres pas-
siert und die Ursache ist auch klar“, sind 
sich alle einig. Schuld an dem Feuerspei-
en war nämlich die große Beliebtheit der 
Dampflock. Je schwerer der Zug desto 
feuriger wird die Fahrt. Behoben wird dies 
künftig durch eine kleine Anschubhilfe von 
hinten.

Der „Bergischer Löwe“ dampft nun re-
gelmäßig vom Eisenbahnmuseum aus 
nach Waldbröl. Am zweiten Sonntag je-
den Monats fahren der Dampfzug und 
der Triebwagen nach folgendem Fahrplan: 
Der Dampfzug startet um 10.30 Uhr im 
Eisenbahnmuseum und um 10.45 Uhr am 
DB-Bahnsteig in Dieringhausen. In aller 

Ruhe fährt er über Wiehl (ab 11.41 Uhr) 
nach Waldbröl, wo er um 12.30 Uhr ein-
trifft. Wer nur eine kleine Runde dre-
hen möchte, kann um 11.42 Uhr in 
Wiehl in den Triebwagen wechseln, 
der ihn zurück nach Dieringhausen 
bringt (DB-Bahnsteig an 12.15 Uhr, 
Museum an 12:25 Uhr).

Er fährt dann von Waldbröl (ab 13.15 
Uhr) nach Wiehl (an 13.54 Uhr). 
Nach einer weiteren Fahrt von Wiehl 
(ab 14.20 Uhr) nach Waldbröl (an 
15.09 Uhr) fährt er zurück nach Die-
ringhausen (Waldbröl ab 15.35 Uhr, 
Wiehl ab 16.24 Uhr, Dieringhausen 
DB an 17.09 Uhr, Museum an 17.24 
Uhr). Darüber hinaus gibt es mehrere 
Anschlusszüge mit dem Triebwagen 
zwischen Dieringhausen und Wiehl. 
Den vollständigen Fahrplan gibt es 
unter www.loewendampf.de und beim 

Infotelefon 0 22 62/9 99 92 34. Gruppen 
werden um Voranmeldung gebeten.

Gelöschtes Feuerross
Beliebtheit wurde anfänglich zum Verhängnis

Zwischen Viertel- und Halbfinale – am 
Sonntag dem 4.Juni – gehört die Bühne 
am Schloss Ehreshoven der Kunst mit der 
Stimme. Die Akademie für Musik und Li-
teratur Ehreshoven veranstaltet einen gro-
ßer Musical- und Opernabend -  mit Dar-
bietungen aus Oper, Operette und Musical 
mit Bruno Caproni, Bariton Josef  Protsch-
ka, Tenor Julian Evans, Klavier und ande-
ren Künstlern sowie dem Schülerchor des 
Aggertal Gymnasiums und dem Chor der 
Akademie. Der Chor sucht auch noch jun-
ge und junggebliebene Stimmen, die Inte-
resse und Spaß haben in einem gemischten 
Chor mitzusingen, der attraktive Projekte 
von Klassik bis Pop gestaltet. 

Info/Anmeldung:
Josef Klösgen
Tel.: 02263 20119
E-Mail: m.j.kloesgen@t-online.de

Musik zum Sport
Gala am Schloss
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in Kürze

„Das wollen wir auch!“, entschieden die 
Sängerinnen vom Frauenchor Drabender-
höhe. Einmal die Leistungsstufen des 
Chorverbandes nach oben steigen und sich 
Meisterchor nennen dürfen. Regine Melzer 
übernahm 1997 die musikalische Leitung 
des Chores. Wettbewerbe, Gutachtersin-
gen, Stimmbildungsseminare wurden ab-
solviert. Der Konzertchor soll nun in die-
sem Jahr die Stufe A und damit das erklärte 
Ziel „Meisterchor“ erreicht. Am 29. Mai ist 
es so weit und wir drücken die Daumen.

„Wasserquintett“ 
Wandern bei den Nachbarn

Horst Fasel und Frau Birgit Strehle sind die 
ersten Standortlotsen in Nümbrecht. „In 
rund 100 Stunden werden die Lotsen in 
Strategie, Motivation, Personalentwicklung, 
Gesprächsführung, Internet, Rechtsfra-
gen, Außenwirkung und Netzwerkbildung 
geschult“, erläutert Projektleiterin Birgit 
Steuer die umfangreiche Qualifizierung. 

An 13 Standorten in den oberbergischen 
Städten und Gemeinden stehen die Stand-
ortlotsen in den Startlöchern um die Frei-
willigenarbeit zu koordinieren und zu orga-
nisieren.  www.gemeinsam-in-oberberg.de

Standortlotsen
Gemeinsam in Oberberg

Mittlerweile eine musikalische Institution: 
Das Bielsteiner Burghaus Quartett mit Sus-
sanne Siller, Anne Jurzok, Albrecht Kendel 
und Julia van Kampen. 

Von Klassik- über Tafel- bis zur Caféhaus- 
und Unterhaltungsmusik haben die Vier 
alles im Repertoire.  Die Mitglieder des 
Wiehler Kammerorchesters können über 
die Musikschule kontaktiert werden und 
auch Ihren Nachmittag oder Abend berei-
chern.

Burghaus Quartett
Musikalische Institution in Bielstein

Lebensfreude, Enthusiasmus und Esprit, 
beglücken den Betrachter der Bilder von 
Marie-Gabrielle Carrassan. Im Rahmen 
der „Galerie 2010 – Kunst in der Bank“  
kann sich jedermann ein Teil dieses pfif-
figen Pointilismus anschauen oder mit 
nach Hause nehmen. 

Die Werke der fröhlichen Französin sind 
noch bis zum 15. Juni in der Volksbank-
Galerie ausgestellt. 
www.carrassanmg.com

Bank-Kunst 
Fröhliche Punkte 

Kein Nadelöhr
Orient traf Okzident 

„Wasserquintett“  heißt das regionale 2010 
Projekt, dass die Talsperren erlebbar ma-
chen möchten. Die Volksbank in Wipper-
fürth startete nun eine Wanderausstellung 
die über Historie, Fauna und Flora aber 
auch Wanderwege und Radtouren infor-
miert. „Mit solchen Projekten wird das 
Oberbergische interessanter im Kultur- 
und Landschaftsbereich und dem zu Folge 
ein Anziehungspunkt für Touristen“. Wer 
nicht warten möchte bis die Ausstellung 
in seiner Bank ankommt, erhält Informa-
tionen zum Projekt „Wasserquintett“ im 
Internet unter www.wasserquintett.de. 

Meisterlich
Drabenderhöhe drückt Daumen!

Seit über 25 Jahren gibt es das Spektaku-
lum auf  Schloss Homburg von Kramer 
Zunft und Kurtzweyl. Museumsdirektorin 
Gudrun Sievers-Flägel war begeistert über 
das diesjährige Thema des Marktes „Orient 
trifft Okzident“. Bürgermeister Hilko Re-
denius musste nicht durchs Nadelöhr aber 
auf  die Höcker und hatte auch viel Spaß. 
 
Das Schloss ist zwar momentan geschlos-
sen, aber die Mühle und Bäckerei sind 
durchgängig bis zum Ende der Saison ge-
öffnet. Am 17. Juli reist ein Open Air Wan-
derkino an und zeigt Stummfilmklassiker.
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19.06 - 20.06.
ADAC Nordrhein MX-Cup
Motocross-Gelände Bielsteiner Waldkurs

26.06. - 27.06.
Dorffest im Dorfhaus Gaderoth
Sa. ab 20 Uhr Musik mit DJ Andreas,
So. ab 11 Uhr Frühschoppen

26.06. - 27.06.
Wein & Musik
Weinfest im Burghof, Burghaus Bielstein

27.06. 13 - 17 Uhr
Jedermannturnier – Minigolf
Info bei Dietmar Bühner, 
Tel. 01 70 - 62 70 111, 
Minigolfanlage am Kurpark, Nümbrecht

27.6. 15 Uhr
Kurkonzert
Homburger Alphorn Echo und 
Drehorgelband Romantica, 
Kurpark,Nümbrecht, Eintritt frei

29.06. - 01.07.
„Vorsicht Baustelle!“, Museum Schloss 
Homburg, Programm für Schulklassen 
zum Thema Archäologie, Ansprechpart-
ner Silke Engel, Tel. 0 22 93 - 91 01 14

Juli
10.07. - 11.07.
Lichterfest in Nümbrecht

11.07. ab 16 Uhr 
Open Air Konzert mit „Luxuslärm“ 
Kurpark,. Nümbrecht, Eintritt, 
15- 20 Euro, anschließend Public View-
ing: Fußball-WM-Endspiel, kein Eintritt

13.07. 17 Uhr
Hilfe - meine Weide ist giftig!
Über die Wirkung und den Umgang mit 
giftigen Pflanzen - Schloss Homburg, 
Rotes Haus, Anmeldung: Biologische 
Station Oberberg und KVHS, 
Tel. 0 22 93 - 90 150

Homburger

Mai
28.05. 18 - 22 Uhr
Live-Konzert im KinJu Wiehl mit 
„Crash Classical“ und „Atemzug“ 

Juni
03.06. 10 - 17 Uhr
8. Bielsteiner Off-Road Tag
Infos unter www.msc-bielstein.de

05.06. 13 Uhr 
Natur- & kulturhistorische Exkursion, 
Info: Margit Tilgner, 
Tel. 0 22 61/7 86 79, 
Dieter Lüdicke, Tel. 0 22 93/25 25, 
Treffpunkt: Wiehl/ Eissporthalle

05.06. - 06.06. 
Feuerwehrfest der Löschgruppe 
Bierenbachtal im Feuerwehrhaus,
Sa. ab 20 Uhr: Tanz mit Livemusik,
So. Frühschoppen, Erbsensuppe,
Kinderbelustigung, Eintritt: frei

06.06.
Wiehlpark-Festival 

08.06. 14 - 16.15 Uhr
Grünland-Exkursion mit Landwirten
Untersuchung verschiedener Wiesen- und 
Weidetypen auf ihre Pflanzenarten.
Anmeldung: Tel. 0 22 93 / 9 01 50
Treffpunkt: Schloss Homburg, Rotes Haus

11.06. - 20.06.
„Kunst begehbar machen? - Wir zeigen 
den Weg“, Eröffnung am 11.06 um 
18 Uhr im Haus der Kunst Nümbrecht
Öffnungszeiten:
Di - Fr 16 Uhr - 18 Uhr,
Sa, So: 15 Uhr - 18 Uhr

12.06. 16 Uhr
Sängerfest zum 90jährigen Bestehen des
MGV Homburg Winterborn e. V. 
im Sängerheim Grötzenberg, Eintritt frei

13.06. 15 Uhr
Kurkonzert des
Akkordeonorchester Drabenderhöhe 
Park-Hotel, Nümbrecht, Eintritt: frei

19.06. 8 Uhr
Leistungswandern mit dem SGV. 
Infos bei Kurt Stommel, 
Mobil: 01 60 - 91 68 94 54
Treffpunkt: Eissporthalle / Wiehl

16.07. 15 - 17.30 Uhr 
Eisparty im Schwimmbad ELEMENT
Eintritt: Erwachsene, 3,00 Euro, 
Kinder, 1,50 Euro

16.07. - 18.07. ab 20 Uhr
Feuerwehrfest Oberelben

24.07. 10 - ca. 15 Uhr 
Wir räuchern „bergisch pur“, 
Forellen mit anschließendem Verzehr 
Anmeldung: BSO, Tel. 0 22 93 - 90 150

25.07. 8.30 Uhr
Jubiläumsturnier, 
Minigolfanlage am Kurpark, Nümbrecht

25.07.
Tagestour des Heimatvereins Nümbrecht 
Ansprechpartner Dieter Hüschemenger, 
Tel. 0 22 93 - 67 19

31.07. - 01.08.
Weiherfest im Park-Hotel, Terrasse am 
Weiher, Nümbrecht

August
08.08. 15 Uhr
Nümbrechter Doppelquartett,
Eintritt frei, Park-Hotel, Nümbrecht

21.08. 19 Uhr
Klassik Open Air
Blechbläser der Berliner Philharmoniker,
Schloß Homburg

29.08. 9 - 18 Uhr
8. Autofreier Sonntag
Nümbrecht - Waldbröl

September
05.09. - 26.09. 
Nümbrechter Kartoffeltage

12.09. 
Bunter Umwelttag, Nümbrecht

18.09. - 19.09.
Die 3-Stundenvon Bielstein
Motocross-Gelände Bielsteiner Waldkurs

Weitere Termine 
finden Sie auf 

unserer Webseite:

www.der-homburger.de
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Kreis. Die Strecke 
geht über Oberwiehl, 
Holsteins Mühle, 
Nümbrecht-Wald-
bröl-Bielstein. 

Von 15-17 Uhr ist 
Zieleinfahrt und 
Sonderprüfung in 
der Bielstein Erzquell 
Brauerei.

Freizeit &
Sportstätten

Wiehl

Freibäder Bielstein und Wiehl
– Badesaison 2010 –

Saison FB Bielstein 01.05.2010    -   12.09.2010
Saison FB Wiehl   16.05.2010    -   29.08.2010

Freibad Bielstein montags 11.00 – 20.00 Uhr
 dienstags bis freitags 07.30 – 20.00 Uhr
 samstags, sonntags 08.00 – 20.00 Uhr
 und an Feiertagen

Freibad Wiehl montags bis freitags 11.00 – 20.00 Uhr         
 samstags, sonntags 08.00 – 20.00 Uhr         
 und an Feiertagen (Änderung vorbehalten)

Das Freibad Bielstein ist  auch bei schlechter Witterung grundsätzlich dienstags - frei-
tags in der Zeit von 7.30 - 9 Uhr und montags – freitags von 18 - 20 Uhr geöffnet, damit 
speziell Saisonkarteninhaber hierdurch eine bessere Nutzungsmöglichkeit erhalten. Bei 
Dauerregen behalten wir uns Änderungen der allgemeinen Öffnungszeiten vor.

Kinder bis einschl. 3 Jahre 
haben freien Eintritt. Inhaber 
eines Schwerbehindertenaus-
weises, Schüler, Wehrdienst- 
und Zivildienstleistende sowie 
Studenten zahlen Jugendtarif. 
Inhaber eines Familienpasses 
erhalten 20 % Nachlass beim 
Kauf einer Familiensaisonkarte. 
(Vorlage eines entsprechenden 
Ausweises erforderlich!)

Eintrittspreise Jugendliche Erwachsene
 (bis einschl. 17 Jahre)
Einzelkarte 2,00 € 3,50 €
Familientageskarte  8,00 €
Zehnerkarte 17,00 € 30,00 €
Saisonkarte 35,00 € 90,00 €
Familienkarte  130,00 €
(Eltern + mind. 1 Kind  
bis einschl. 17 Jahre)
Gruppen 1,70 €/Pers. 3,00 €/Pers.
mind. 10 Pers.

Änderungen vorbehalten

Freizeit -und Sportstätten Wiehl  Tel.: 02262/980807
Freibad Bielstein  Tel.: 02262/3096
Freibad Wiehl  Tel.: 02262/7616888

Weitere Infos:
- Beach-Volleyball im FB Wiehl
- Kinderspielnachmittage (in den Sommerferien) in den Freibädern Wiehl und Bielstein

Das Wiehler Freibad mit seinen insgesamt 
vier Becken und den großzügig angelegten 
Liegewiesen,schattig sowie sonnig, bietet 
seinen Besuchern ein vielseitiges Sport- 
und Freizeitangebot.

Attraktion des Bades ist ohne Zweifel die 
54 Meter lange Wasserrutsche, die in das 
unterschiedlich tiefe Nichtschwimmer-
becken führt. Wasserspringer können  
ihre Sprünge in dem separaten Sprungbe-
cken zeigen. Vom Sprungturm geht es aus 

ein, drei oder fünf  Metern Höhe ins kühle 
Nass. Und sportlich ambitionierte Schwim-
mer finden in dem großen, wettkampftaug-
lichen 50 Meter Schwimmerbecken ideale  
Bedingungen, um ihre Bahnen zu ziehen. 
Für die Kleinsten gibt es ein Planschbe-
cken. 

Wen nach einer Trainingseinheit im Wasser 
der Hunger packt, oder wer einfach Lust 
nach einer kühlen Erfrischung verspürt, 
der findet im Freibadkiosk bestimmt das 
Richtige.

Das idyllisch am Waldrand gelegene 
Bielsteiner Freibad bietet besonders Früh-
schwimmern ideale Bedingungen. Auch 
wenn Wolken die Sonne verdecken oder es 
sogar regnet, können passionierte Schwim-
mer dienstags bis freitags in der Zeit von 
7.30 – 9 Uhr und von 18 – 20 Uhr ihrem 
Sport nachgehen.  So erhalten besonders 
Saisonkarteninhaber bessere Nutzungs-

möglichkeiten. Das große Becken in 
Bielstein ist unterteilt in einen Schwimmer- 
und einen Nichtschwimmerbereich. Ein 
Sprungbrett und eine kleine Wasserrutsche 
runden das Angebot ab.

Die großen Liegewiesen, die das Schwimm-
becken umgeben, bieten ausreichend Raum 
zu ruhiger Entspannung oder zum Spielen. 
Eis, kühle Getränke und Snacks sind am 
Freibadkiosk erhältlich.

Badespaß für Jung und Alt 
Freibäder der Stadt Wiehl

Informationen
Freizeit- und Sportstätten  

Wiehl
0 22 62 / 98 08 07

Freibad Wiehl
0  22 62 / 7 61 68 88

Freibad Bielstein 
0 22 62 / 30 96

Die Oldies rollen wieder. Und nicht nur 
das, zum ersten Mal findet das Adler-Jah-
restreffen in Wiehl statt. „Aus ganz Eur-
opa kommen die Adler angereist“, freut 
sich Manfred Schleissing, Organisator aus 
Alpermühle. Gemeinsam feiern die gut 180 
Clubmitglieder in der Eissporthalle. 

Am Samstag, den 19. Juni geht es dann 
auf  Tour. Begonnen wird um 9 Uhr mit ei-
ner Geschicklichkeitsprüfung am Wiehler 
Bahnhof, bei der die 
Fahrzeuge dem Wieh-
ler Publikum präsen-
tiert werden. 

Danach erfolgt der 
Start um 10 Uhr zu 
einer Ausfahrt durch 
den Oberbergischen 

ADLER - Jahrestreffen
Oldies on Tour 

Informationen
Fahrtleitung und Organisation 
am Veranstaltungsort durch: 
Manfred Schleissing, Alpermühle 2, 

D-51674 Wiehl 
Mobil: +49 (0)171-73 63 408

  
www.adler-oldtimer.de
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Wenn ein Baby auf  die Welt kommt, so 
ist das nicht nur für die Familie ein Anlass 
zur Freude. Denn gerade für die kleineren 
Gemeinden ist jede neue Mitbürgerin und 
jeder neue Mitbürger ein wichtiges Stück 
Zukunft. Die jungen Eltern haben neben 
der Freude auch vielerlei neue Aufgaben 
und manche neue Sorge, und so ist es im-
mer schön, wenn sie Hilfe durch engagierte 
Bürger oder Unternehmen erfahren.

Ob es sich um Unterstützung für das 
Schwimmbad, ein Musical 

oder den Büchereiverein 
handelt, die Gemeinde-

werke Nümbrecht setzen 
sich bereits vielfältig 

für Kinder und 
Jugendliche im 

Ort ein. Nun 
haben sie 

sich etwas Beson-
deres für die ganz Kleinen ausgedacht: 
Im »Babyjahr der GWN« erhalten alle 
Haushaltskunden*, die von der GWN 
mit Strom versorgt werden und in der 
Zeit vom 1. Juli 2010 bis zum 30. 
Juni 2011 ein Baby bekommen, eine 
Gutschrift in Höhe von 50,00 Euro 
auf  ihre Jahresrechnung. Denn 
das erste Jahr mit einem Baby 
bringt nicht nur viel Freude 
und Glück, sondern auch 
zahllose Maschinen mit 
Wäsche, und damit einen 

höheren Energie- und Wasserverbrauch.   

Als einzige »Bedingung« bitten sich die 
GWN ein Foto des neuen Mitbürgers aus. 
Aus allen Bildern soll nach und nach eine 
»Babyfotowand« im Foyer der Geschäfts-
stelle Schulstraße 4 entstehen, so dass sich 
die Besucher und Mitarbeiter gemeinsam 
über die kleinen Nümbrechter Neubürger 
freuen können. ,

Informationen

*Haushaltskunden sind alle Kunden der 
GWN mit Haushalts-, Familien- und 
Schwachlasttarif sowie Nachtspeicher-
heizungskunden. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Internetsite der Ge-
meindewerke oder in der Geschäftsstelle 
Schulstraße 4. Frischgebackene Eltern 
werden nach der Geburt des Kindes auf 
jeden Fall noch schriftlich dazu informiert. 
www.gwn24.de

Die GWN und das Babyjahr 
Gutschrift über 50 Euro für frischgebackene Eltern
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Gute Noten für Haiti · Ein Festival für die Umwelt · Gewinn mit Sinn · Trau dich · Das Bielsteiner Haus

Burghaus Bielstein

MedienCentrum Oberberg 

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

Eine Kulturoase mit Geschichte

Kooperation & Kompetenz vor Ort

Das Lokalmagazin

für das Homburger Land
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Lokalmagazin für das Aggertal

www.der-medienverlag.de

MedienCenter Oberberg

Kooperation & Kompetenz vor Ort Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

Regionale 2010
Hautnah erleben was bewegt wurde 

Saisonstart · Erfolgreicher Partner · Landtagswahl 2010 · Ein Festival für die Umwelt · Prominenz · Eingelebt 

Haarstäubend! · Highlight der Szene · Regionale 2010 · Eventpoint Frielingsdorf · Bewegung und Genuss

Das Lokalmagazin
für das Aggertal
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Carl-Hans Str.2 · 51674 Wiehl
0 22 96 / 900 33 18 · 0 22 96 / 900 45 47

info@csckuhn.de · www.csckuhn.de

Die Mobilität hat sich in den letzten Jah-
ren zu einem wichtigen Faktor in allen 
Bereichen unserer Gesellschaft entwickelt. 
Das Auto sichert die persönliche Mobilität, 
privat und im Beruf. 

„Deshalb bieten wir als unabhängige Mei-
sterwerkstatt mit einem Team von neun 
Mitarbeitern sowohl für den Privat-, als 
auch für den Fimenkunden 1A Service“, 

weiß Volker Kuhn, Geschäftsführer 
und Inhaber des Car-Service Kuhn, 
um die Wichtigkeit der Mobilität. 
Egal welches Fahrzeug Sie fahren, die 
Werkstatt bietet Ihnen unkompliziert 
und schnell den kompletten Service 
nach Herstellervorgaben. Reparatur, 
Wartung, Inspektion, Reifen-, TÜV- 
und AU-Service, sind selbstverständ-
lich. Laser-Achsenvermessung und 
die fachgerechte Unfallinstandset-
zung, von der Beule bis zum Richt-

bankschaden, werden mit modernster 
Technik und von geschultem Fachpersonal 
ausgeführt. Partner in Sachen Karosserie 
und Lackierarbeiten ist die Firma Halsten-
bach in Bomig. 

„Verwendet werden nur Originalteile oder 
aber Teile von entsprechender Qualität, um 
Ihr persönliches Investment, Ihr Auto, zu 
schützen. Und das zu fairen Preisen“, gibt 

Werkstattleiter Sven 
Rhode sein Wort. 
Neben der Wartung 
bietet Kuhn auch Kli-
ma- und Glasservice 
mit Wintec als Glas-
partner an. Eine Mo-
bilitätsgarantie und 
auch eine Anschluß-
garantie sind mög-
lich. „Dazu haben 
wir uns dem Partner-
netzwerk von MO-
TOO angeschlossen, 
um gemeinsam viele 
Zusatzleistungen für 
unsere Kunden an-
zubieten. Dazu zäh-
len auch europaweite 
Mobilitätsgarantien, 
Gebraucht- und EU-
Neufahrzeuge zu 
günstigen Konditi-
onen und attraktiven 
Finanzierungsmög-
lichkeiten“, erklärt 

Kuhn den Vorteil des starken Netzwerkes. 
Das schätzen auch Firmen wie Delphie  
megamos, dessen Flotte Kuhn betreut. 

Wir rüsten Ihr Fahrzeug auf Autogas-
betrieb um

Auch der Autogaseinbau ist bei Kuhn un-
kompliziert und schnell. Der Gastank wird 
entweder in der Reserveradmulde, im Kof-
ferraum oder als Unterflurtank montiert. 
Da auch der Benzintank erhalten bleibt, er-
höht sich die Reichweite erheblich, je nach 
Verbrauch und Größe des Tanks auf  bis zu  
300-500 Kilometer. „Nutzen Sie die Mög-
lichkeit einer unverbindlichen Beratung. 
Sie sparen bei uns ab dem ersten Kilome-
ter“, rät das Team des Car-Service-Center 
Kuhn.

Garantiert erstklassig 
Ihre Zufriedenheit ist unser Erfolg! 

Informationen
Car Service Center Kuhn

Carl-Hans Str.2
51674 Wiehl

0 22 96 / 9 00 33 18
0 22 96 / 9 00 45 47

info@csckuhn.de
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Mit zunehmendem Alter gewinnen Woh-
nung und näheres Wohnumfeld immer 
mehr an Bedeutung. Dies kommt unter an-
derem dadurch zustande, dass ältere Men-
schen im Vergleich zu jüngeren weit mehr 
Zeit in ihrer Wohnung verbringen. Jegliche 
Art von Freizeitaktivitäten konzentriert 
sich stärker auf  den innerhäuslichen Be-
reich sowie auf  das unmittelbare Umfeld. 

Von daher sollte die Wohnung bestimmten 
Anforderungen, die für Wohlbefinden und 
Lebensqualität sorgen, gerecht werden. 

An erster Stelle stehen Aspekte, die die 
Selbstständigkeit im Alltag unterstützen, 
um ein unabhängiges Leben zu führen. 
Eine Einschränkung kann eine Bedrohung 
des Selbstwertgefühls bedeuten, somit 
sollte auf  einige Merkmale zur Unterstüt-
zung der Lebensqualität geachtet werden. 

Dies beinhaltet bauliche 
Voraussetzungen, wie bei-
spielsweise den Verzicht 
auf  Barrieren, welche die 
Alltagsaktivitäten erschwe-
ren oder unmöglich ma-
chen. Ausschlaggebend 
sind ebenfalls die Qualität 
der sanitären und tech-
nischen Ausstattung sowie 
die Bausubstanz. Hilfs-
mittel und altersgerechte 

Technik dürfen in diesem Konzept nicht 
fehlen.

Nicht zu vergessen ist die Notwendigkeit 
einer zentralen Lage mit guter Verkehrsan-
bindung. Denn eine 
gute Infrastruktur 
ist Bedingung für die 
Aufrechterhaltung 
sozialer Kontakte, 
bietet Einkaufsmög-
lichkeiten und eine 
individuelle Freizeit-
gestaltung. 

Zu den guten Wohn-
bedingungen gehö-
ren auch Faktoren 
wie Aufzug und Tief-
garage, große Flure, 
Anpassung der Woh-

nungsgröße im Verhältnis zur Personen-
zahl und ein bekanntes Umfeld.

Setzt man sich diese Vorraussetzungen 
zum Ziel, erstrebt man eine länger anhal-
tende Selbständigkeit und erhält somit eine 
bessere Wohnqualität und Zufriedenheit 
im Alter.
 

Seniorengerechtes Wohnen in Drabenderhöhe
Neue Wohnanlage ist fertiggestellt

„RESIDENZ AM BLUMENWINKEL“
Scheidter Str. 14, 51674 Wiehl-Drabenderhöhe

FERTIGSTELLUNG IST ERFOLGT!
Die exklusive, seniorengerechte Wohnanlage mit insge-
samt 11 Komfortwohnungen befindet sich in unmittelbarer 
Nähe des alten Ortskernes. Über die Aufzugsanlage kön-
nen alle Wohnungen und die Tiefgarage erreicht werden. 
Bitte vergleichen Sie: In Drabenderhöhe werden ge-
brauchte Wohnungen zum Preis von 1.800 EUR/m² 
angeboten. Wir bieten für 1.900 EUR/m² an. Sie erhalten 
bei uns eine schlüsselfertige Neubauwohnung inkl. aller 
Maler- und Bodenbelagsarbeiten. Vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin und lassen sich die Wohnungen 
persönlich vorstellen ! 

Gerne übernehmen wir den Verkauf Ihrer  
Gebrauchtimmobilie zum garantierten Festpreis!

Telefon: 
02293 - 909605

Informationen

Schönenborn 
Immobilien-Beratungs GmbH

Alter Obsthof 9
51588 Nümbrecht

Tel: 0 22 93 - 90 96 05
www.schoenenborn-immobilien.de



11Homburger

da stehen. Jeder sollte sich mal den „Ge-
setzesauszug über den Lastenausgleich, 
§15 Sparerschäden von 1949 anschauen.“ 
www.gesetze-im-internet.de

Als Kapitalanleger sollte man sich darauf  
vorbereiten, dass sich das gesamte System 
verändern wird. Vorrangig geht es darum, 
sich in Form einer Vermögenssicherung 
auf  die kommenden kritischen Zeiten vor-
zubereiten. Egal welches Szenario die kom-
menden Jahre bestimmt, nur die richtige 
Streuung des Vermögens und die Anlage 
in Sachwerte- zum Beispiel Aktien, Edel-
metalle und Immobilien- führen schadlos 
durch die Finanzkrise“, ist Wittfeld über-
zeugt

In der Gummersbacher Stadthalle wird der 
Makroökonom und Buchautor Andreas 
Popp zusammen mit der WkP einen Exclu-
sivvortrag halten, der in kurzweiliger und 
verständlicher Art einen Einblick in die 
Zentralbankenpolitik, die Gebaren der Ge-
schäftsbanken und Versicherungen, sowie 
die Globalisierungsfalle insgesamt gibt. 

Wirtschaft

Schadlos durch die Finanzkrise
Ursachen & Lösungen

„Unsere Welt ist atemberaubend schnell 
geworden und die Beschleunigung nimmt 
noch zu. Für die meisten Menschen ist es 

schwer aus realistischer Sicht einen Sta-
tus Quo unserer Gesamtsituation klar zu 
definieren“, weiß Makroökonom Andre-
as Popp. Die Wirtschaftskontor Porath 
GmbH (WkP) teilt diese Ansicht von 
Andreas Popp voll und ganz. „Führende 
Wirtschaftsökonomen haben ihr Kaffee-
satzorakel befragt und sagen uns ein Wirt-
schaftswachstum voraus. Dieses wird von 
den Regierenden dankbar aufgenommen 
und es wird bereits das Ende der Wirt-
schafts- und Finanzkrise verlautbart“,  so 
Geschäftsführer Peter Wittfeld. 

Aber die Frage nach der Befähigung der 
Ökonomen Vorhersagen bezüglich wirt-

schaftlicher Entwicklungen zu treffen, 
muss erlaubt sein, sind sich die Experten 
von WkP einig. „Die aktuelle Wirtschafts- 
und Finanzkrise hatten die Herrschaften 
jedenfalls damals nicht im Focus.“

In der Krise mussten und müssen immer 
noch Banken, Firmen und Länder gerettet 
werden. Und nicht zu vergessen ist, dass 
Kanzlerin Merkel und der damalige Fi-
nanzminister Peer Steinbrück im Oktober 
2008 die Sicherheit der Spareinlagen bei 
den Banken garantierten. 

All diese Rettungsaktionen führten in der 
Folge zu einer nie da gewesenen Verschul-
dung und belasten nun uns Steuerzahler. 
Ob und wie diese jemals zurückgeführt 
werden kann bleibt fraglich. Man darf  auf  
jeden Fall skeptisch bleiben und sich die 
Frage stellen: „Was passiert mit meinem 
Ersparten, wenn letztlich nichts anderes 
übrig bleibt als die staatlichen Schulden per 
Inflation zu reduzieren oder gar streichen 
zu müssen?“.

WkP Geschäftsführer Peter Wittfeld: „Als 
Verlierer dürften am Ende die Besitzer 
von reinen Geldwerten wie Lebensver-
sicherungen, Sparbüchern, Festgeldern, 
Bausparguthaben und ähnlichen Anlagen 

„Die Welt befindet sich in einem äußerst fragilen Zustand. Das war zwar schon immer der Fall, 
aber die Qualität der heutigen Probleme sucht ihresgleichen in der Geschichte.“ 

(Andreas Popp, Makroökonom und Autor)

Vortrag
8. September

Finanzkrise und ihre Folgen
Anmeldung unter: 0 22 62-76 222.
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Wussten Sie schon, dass jahrelange Be-
schwerden wie Migräne, Schwindel, Kopf- 
und Nackenschmerzen, Schulter- und 
Rückenschmerzen, Wirbelsäulen- und 
Gelenkbeschwerden, Ohrenrauschen und 
selbst Tinnitus vom Kiefer und dessen 
Muskulatur kommen können? 

„Häufig haben wir Patienten, die schon ei-
nen langen Leidensweg hinter sich haben“, 
berichtet Physiotherapeut Christoph Lohr 
von FysioFit in Nümbrecht. Mit jahrelanger 
Einnahme von Schmerztabletten und Ein-
zeltherapien versuchen viele Linderungen 
zu erhalten. „Wenn wir sie gezielt auf  Cra-
nio Mandibuläre Dysfunktion (CMD) also 
eine Schädel - Kieferdysfunktion untersu-
chen, sind die meisten Patienten erstaunt“, 
weiß Lohr. „Untersuchen wir dann gezielt 
das Kiefergelenk mit den dazu gehörigen 
Muskeln und Nerven, wird für die Pati-
enten die Komplexität greifbar.“

„Die Muskeln unseres Kausystems, Zähne 
und Kiefergelenke, sind mit der Nacken- 
und Wirbelsäulenmuskulatur verbunden. 
Darum steht auch der „falsche Biss“ in 
Verbindung mit Symptomen, die über den 
Bereich des Kopfes hinausgehen“, erläu-
tert Kooperationspartner Zahnarzt Dirk 
Spannhoff. Um langfristige und profes-
sionelle Linderung zu versprechen müs-
sen Therapeuten, Dentalspezialisten und  
Zahnärzte eng zusammen arbeiten, um be-
troffenen Patienten zu helfen.

Zum Glück gibt es bewährte Möglich-
keiten, CMD zu behandeln! Voraussetzung 
hierfür ist eine gründliche Untersuchung, 
um für jeden Patienten festzustellen, wel-
che Faktoren individuell beteiligt sind.

Das Dental-Labor Bierdümpfel ist Spe-
zialist in der instrumentellen Funktions-
diagnostik. „Sie ermöglicht eine sichere 
Diagnose und hervorragende Thera-
piemöglichkeiten mit dem einzigartigen 
DIR-System“, so die Experten von Bier-
dümpfel. Zudem ist diese Methode abso-
lut schmerzfrei. Eine kleine Kunststoff-
schablone mit einem Mess-Sensor wird im 
Patientenmund platziert. Zusammen mit 
dem Behandler werden nun leichte Kiefer-
bewegungen unter definierter, muskulärer 
Anspannung durchgeführt. Die gewonnen 
Daten der Bewegungen werden am Com-
puter ausgewertet und ein entsprechendes 
Therapiekonzept erstellt.

„Eine kleine, im Patientenmund kaum 
sichtbare Kunststoffschiene wird nach den 
Hightech-Messdaten angefertigt. Durch 
diese Maßnahmen wird eine optimale und 
zentrische Kiefergelenksposition gewähr-
leistet, alle Strukturen entlastet und die 
Beschwerden gehen schon nach einigen 
Tagen zurück“, so Bierdümpfel.
 
„Anhand der gewonnen Daten werden wir 
dann möglichst viele beteiligten Faktoren 
soweit normalisieren, wie möglich“, zeigt 

Spannhoff  die nächsten Schritte auf. „Wie 
bei vielen Erkrankungen, können sich auch 
CMD-Störungen im Laufe der Zeit verfes-
tigen. Je später eine Behandlung einsetzt, 
desto schwieriger kann die Normalisierung 
werden“, rät Zahnarzt Dirk Spannhoff.

Begleitend wird der Patient von den The-
rapeuten des FysioFit unterstützt. „So 
gewährleisten wir einen dauerhaften Er-
folg und einen glücklichen und schmerz-
freien Patienten“, freuen sich Bierdümpfel, 
Spannhoff  und FysioFit über eine gelun-
gene Zusammenarbeit.

Der richtige Biss gegen Kopfweh & Co.
Netzwerkpraxen gegen den Schmerz

Informationen

Zahnarztpraxis
Dirk Spannhoff

Marktstrasse 3a · Nümbrecht
Tel. 0 22 93 - 90 93 05

www.zahnarzt-spannhoff.de
dsp@zahnarzt-spannhoff.de

FysioFit
Bitzenweg 1b · Nümbrecht

Tel. 0 22 93 - 93 82 95
info@fysiofit-nuembrecht.de
www.fysiofit-nuembrecht.de

Dental-Labor Bierdümpfel GmbH
Hohler Straße 18a · Gummersbach 

Tel. 0 22 61- 98 46 - 0
info@bierduempfel-dental.de
www.bierduempfel-dental.de

Zahnarztpraxis
Dirk Spannhoff

Marktstrasse 3a
51588 Nümbrecht

Tel.: 0 22 93 - 90 93 05
www.zahnarzt-spannhoff.de
dsp@zahnarzt-spannhoff.de
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Der  „Homburger“ der Geschenkgut-
schein, der von den drei Gewerberingen 
in Wiehl, Bielstein und Nümbrecht in Zu-
sammenarbeit mit der Sparkasse der Hom-
burgischen Gemeinden ins Leben gerufen 
wurde ist ein voller Erfolg. „Er wird ger-
ne zu Geburtstagen, Fest- und Feiertagen 
verschenkt“, weiß  Sabine Bockemühl, 
Vorsitzende des Bielsteiner Gewerberings. 
„Auch wir als Sparkasse haben unseren 
Mitarbeitern zum letzten Weihnachtsfest 
`Homburger` geschenkt. Er kam sehr gut 
an, weil so jeder tatsächlich das bekam, was 
er wirklich gebrauchen konnte.“ Auch mit 
den nicht eingelösten Gutscheinen wird 
eine gute Idee unterstützt. 

Vorsorge ist wichtig

„Aktuelle Daten belegen, dass die Teilnah-
me an den Früherkennungsuntersuchungen 
mit den Jahren abnimmt. Das führt dazu, 
dass etwa Entwicklungsstörungen vor 

der Einschulung häu-
fig nicht, oder zu 
spät erkannt werden 
und damit auch nicht 
rechtzeitig behandelt 
werden können“, so 
Dominik Thoenes, 
junger Vater und Pres-
sesprecher der Spar-
kasse Homburgischen 
Gemeinden.

„Mit einer Hombi T-Shirt Aktion wollen 
wir alle Eltern und Kindergartenkinder der 
Stadt animieren zur Früherkennungsun-
tersuchungen zu gehen; wenn möglich in 
Kombination mit dem Kita-Vorsorgebo-
gen  „fit von klein auf“. 

„Die Kinder, die eine Bescheinigung vorle-
gen, erhalten ein T-shirt . Die Aktion baut 
auf  den Vorbild- und Nachzieheffekt“, so 
Bockemühl. Kinder, die vor dem Start der 
Aktion in diesem Kindergartenjahr schon 
bei der Vorsorgeuntersuchung waren, be-
kommen natürlich  auch ein T-Shirt.

Die Hombi – T-Shirt-Aktion
Ich geh zur U, und Du? 

Informationen

Ansprechpartner 
für diese Aktion ist bei der Stadt Wiehl 
das Jugendamt, Anja Dürselen; für die 
Gemeinde Nümbrecht der Schulleiter 

der Grundschule Ingo Breuer.

Homburger

Geschenkgutschein, 
einlösbar in über 100 Betrieben 

im Homburger Land.

Wert: 1 Homburger = 1 Euro, 
den Homburger gibt es 

mit 5, 10, 20 und 50 Euro.

Er ist bei den Mitgliedsbetrieben der 
Gewerberinge einlösbar.

Mit dem Verkauf ist ein sozialer Zweck 
verbunden: „Der „Hombi“ geht zur U“.

FysioFit  GmbH
Praxis für Physiotherapie
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Gut für das Homburger Land. 

Sparkasse
der Homburgischen Gemeinden

www.sparkasse-wiehl.de

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Anzeige_GfdHl_98x118_4c.pdf   1   19.05.10   14:46

Von Bach bis Glenn Miller, von  Händel 
bis zur Hommage to the Noble Grape von 
Goff  Richards kann sich das Publikum auf  
eine virtuose, musikalische Reise durch das 
Repertoire des Blechbläser-Ensemble der 
Berliner Philharmoniker freuen.

Gábor Tarkövi, Tamás Velenczei, Georg 
Hilser, Guillaume Jehl, Martin Kretzer, Sa-
rah Willis, Christhard Gössling, Olaf  Ott, 
Thomas Leyendecker, Jesper Busk Søren-
sen, Stefan Schulz und Alexander von Putt-
kamer gehören zu den profiliertesten der 

zahlreichen Kammermusik-Formationen 
aus den Reihen der Philharmoniker. Die 
gemeinsame Freude an solistischer Kam-
mermusik dient den Musikern als Äquiva-
lent zur täglichen Orchesterarbeit.

Gegründet wurde das Ensemble Mitte der 
Fünfziger Jahre. Dem damaligen Oktett aus 
vier Trompeten und vier Posaunen wurden 
eine Tuba, ein Waldhorn sowie je eine wei-
tere Trompete und Posaune hinzugefügt, 
so dass die derzeitige Besetzung entstand.

Die nuancenreiche Blastechnik und die 
wegen ihrer Klangschönheit bevorzugten 
deutschen Instrumente zeichnen dieses 
Ensemble aus. In der Anfangszeit kon-
zentrierte sich das Ensemble auf  Werke 
der Renaissance und des Barock und er-
weiterte später mit Auftragskompositi-
onen das Repertoire. Inzwischen haben die 
Künstler zudem auch die „leichte Muse“ 
und Bearbeitungen klassischer Werke in 

ihr Programm aufge-
nommen. 

Eine überaus er-
folgreiche Konzert-
tätigkeit führte das 

Ensemble zu den großen europäischen 
Festspielen und auf  Tourneen bis nach 
Asien, zum Rheingau Musik Festival, Lud-
wigsburger Schlossfestspiele, Schleswig-
Holstein Musik Festival, Festspiele Meck-
lenburg-Vorpommern sowie zum mdr 
Musiksommer. „Ein Highlight am Fuße 
Schloss Homburgs, dass man sich nicht 
entgehen lassen sollte“, wirbt der Kultur-
kreis Wiehl für die Restkarten. 

Brassissimo
Klassik Open Air am Schloss Homburg

Programm

Flyer mit weiteren Infos und Programm 
unter www.wiehl.de/dateien/2009/

koa.2.pdf zum Download.

21. August – 19 Uhr

Tickets:
Tourist Information Nümbrecht, 

Tel. 0 22 93-90 94 80,
Wiehl-Ticket im Rathaus Wiehl, 

Tel. 0 22 62-9 92 85 
oder www.kulturkreis-wiehl.de

THERMOPLAN
GmbH

Meisterbetrieb

Sanitär · Heizung · Klima

Wärmepumpen · Geothermie 

Thermoplan GmbH · Bergische Str. 12 · 51766 Engelskirchen 
Tel.: 0 22 63 / 95 23 07 · Fax: 0 22 63 / 95 23 08
Mobil: 01 62 / 4 28 40 25 · e-mail: info@thermoplan-gmbh.de
Internet: www.thermoplan-gmbh.de

Die clevere Alternative!
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Am Freitag, den 30. April 2010, feierte 
Florian Alt (Mitglied im MSC Drabender-
höhe-Bielstein) mit seiner Familie, den mit-
gereisten Fans, Alex Hofmann und Kevin 
Schwantz, dem ehemaligen 500 ccm Welt-
meister, seinen 14. Geburtstag. Das einzige 
freie Training von 25 Minuten nutzte Flo, 
um die ihm noch unbekannte Strecke zu 
erkunden. Das erste Zeittraining verlief  
schon sehr gut. Im zweiten Zeittraining 
konnte er sich so steigern, dass er von 
einem hervorragenden achten Startplatz in 
die beiden Rennen starten konnte.

Am Samstagmorgen zum 
Briefing staunte Florian nicht 
schlecht. So viele Menschen 
strömten auf  die Tribünen. 
Insgesamt wurden an die-
sem Rennwochenende rund 
250.000 Zuschauer erwartet. 
Der Start verlief  super, Flori-
an ging als Sechster in die er-
ste Kurve. Die Spitzengruppe 
setzte sich schnell vom rest-
lichen Feld ab, doch er konn-
te immer dran bleiben. Das 
Publikum war begeistert. Die 

Rundenzeiten pur-zelten, denn um jeden 
Zentimeter wurde gekämpft. Die Zwei-
kämpfe in der letzten Runde waren einfach 
unglaublich. Flo sah als Sechster, 1,174 Se-
kunden hinter dem Sieger Danny Kent, die 
schwarz-weiß karierte Flagge. Nach diesem 
tollen Ergebnis ging es am frühen Abend 
noch auf  eine abgelegene Hazienda, ca. 50 
Kilometer vor Jerez, um überdies ein wenig 
Geburtstag zu feiern.

Sonntagmorgen machte Flo sich früh auf  
den Weg zur Rennstrecke und schaute sich 

die Rennen der 125er Weltmeisterschaft 
an. Das Moto GP Rennen mit Lorenzo 
und Rossi verfolgte er nur kurz um sich 
zeitig auf  sein eigenes Rennen vorzube-
reiten. Dieses gestaltete sich wieder wie im 
ersten Rennen. Flo ging als Sechster in die 
erste Kurve und konnte dann bis zur sieb-
ten Runde in der Spitzengruppe mitfahren. 
Durch einen Leistungsabfall des Motors 
fiel er zwar noch etwas zurück, kam aber 
überglücklich auf  dem 9. Rang ins Ziel.

Florian hatte ursprünglich einen Platz zwi-
schen 15 und 20 anvisiert. Nun hat er 17 
Punkte auf  seinem Konto und ist stolz 
auf  dem Gesamtplatz 7 des Red Bull GP 
Rookies Cup zu stehen. Übrigens werden 
alle Rennen des Cups auch live auf  „Servus 
TV“, einem österreichischen Fernsehsen-
der, übertragen.

Jetzt freut sich Florian schon riesig auf  das 
letzte Maiwochenende. Dann geht’s mit 
seinem Fan Club zum Heimrennen auf  
den Nürburgring. Dort findet der nächste 
Lauf  zur Internationalen Deutschen Meist-
erschaft (IDM) statt.

Florian Alt weiter auf Erfolgskurs
Red Bull Moto GP Rookies Cup in Jerez/Spanien 
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Kaiserstr. 29
51643 Gummersbach             
Tel: 0 22 61 - 6 70 11
Fax: 0 22 61 - 2 28 58
info-gm@happ-reisen.de

Kölnerstr. 4
51645 Gummersbach
Tel 0 22 61 - 5 20 22
Fax 0 22 61 - 5 99 79
info-gd@happ-reisen.de

Hauptstr. 46 
51491 Overath 
Tel 0 22 06 - 69 99
Fax 0 22 06 - 8 05 55
info-ov@happ-reisen.de

Komfortabel die Welt entdecken und das 
ganz ohne Kofferpacken. Kreuzfahrten 
liegen voll im Trend. Egal ob als Familie, 
in der Gruppe oder in trauter Zweisamkeit, 
auf  das richtige Schiff  kommt es an. „Er-
fahrung und persönliche Beratung machen 
unseren besonderen Service aus“, verspre-
chen die Reiseprofis vom Happ Reisen 
Team.
 
Ein Urlaub, tausend Möglichkeiten

 „Pünktlich zum 2. Geburtstag der ‘Mein 
Schiff‘ möchten wir mit Ihnen dieses Schiff  
entdecken. In entspannter Wohlfühl-
stimmung genießen Sie eine Vielzahl von 
Freiräumen und Rückzugsmöglichkeiten, 
anspruchsvollen Service und kulinarische 
Köstlichkeiten“, schwärmen   Schmidt, 
Wüst, Klass und Team schon jetzt von 
dem maritimen Erlebnis.

Es gibt weder feste Essenszeiten noch 
eine strikte Kleiderordnung an Bord, in 

einer der Hängematten oder einer Ent-
spannungsinseln können Sie unter freiem 
Himmel entspannen.  „Mit unserer Mitar-
beiterin, Natascha Knie, können Sie einige 
interessante Stationen im Mittelmeer sowie 
die ‘Mein Schiff‘ entdecken“, versichert das 
Happ Team.  

Kreuzfahrtspezialisten

Die Kreuzfahrt-Spezialisten in Ihrem 
Happ Reisebüro zeigen Ihnen, dass Urlaub 
mit dem Schiff  mehr als nur ein Urlaub 

ist. Ob Erholungs-, Familien-, Wellness-, 
Abenteuer- oder Entdeckerurlaub, eine 
Kreuzfahrt hat von allem etwas. Lassen Sie 
sich von erfahrenen Kreuzfahrern Ihren 
Traumurlaub zusammenstellen.
 

Mit Happ Reisen an Bord des Wohlfühlschiffs 
Entdecken Sie das östliche Mittelmeer 

Informationen

Mit Happ Reisen an Bord 
des Wohlfühlschiffs

 „Mein Schiff“ 
vom 01. – 08. Mai 2011 
im östlichen Mittelmeer

Preis ab 1.241 Euro p. P.
einschl. Transfer, Flüge ab/bis Düssel-

dorf, Reiseleitung & Alles inklusive 

Alles inklusive genießen 
und rundum wohlfühlen

• Restaurant Atlantik  
mit Menü und Service am Platz

• Buffet-Restaurant Anckelmannsplatz
• Tapas y Mas Bar

• Gosch Sylt
• Bistro La Vela
• Cliff 24 Grill

• Wellness Bar La Vida Sana
• Nasch Bar
• Softdrinks

• Bier, Sekt und offene Wein 
• Cocktails und Longdinks

• Spirituosen und mehr



Ambulantes Gesundheitszentrum jetzt auch in Waldbröl

Die RPP im KKH Waldbröl bietet Ihnen zahlreiche Fitnessprogramme und Gesundheitstherapien. 
In der Dr.-Goldenbogen-Str. 10 werden Sie von unserem kompetenten Team behandelt, 

das Leistungsspektrum umfasst Physiotherapie, Rehasport und mehrere Kurse im Bewegungsbad.

Anmeldung und Information unter Tel. 02291 – 82 23 08. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Welche Therapiemöglichkeiten bieten wir an?
• EAP: Erweiterte Ambulante Physiotherapie
• Neurophysiologische Behandlung nach dem 
 Bobath-Konzept für Erwachsene und Kinder
• Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)
• Manuelle Therapie
• Mechanische Diagnostik und Therapie (MDT) 
 nach McKenzie
• Myofasziale Integration
• Krankengymnastik am Gerät
• Krankengymnastik nach D1/D2
• Chiropraktische Ganzbehandlung nach Dr. Ackermann
• KG in Anlehnung an FBL/Brügger/Vojta
• Schlingentischtherapie
• Sportphysiotherapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Klassische Massagetherapie
• Colon-/Bindegewebs-/Periostmassage
• Fußreflexzonenmassage
• Stangerbad

• Unterwasserdruckstrahlmassage
• Gusstherapie nach Kneipp
• Bewegungsbadtherapie
• Elektrotherapie
• EMG gesteuerte Muskelstimulation
• Kryo-/Wärmetherapie
• Kinesio-Tape-Therapie
• Medyjet
• Magnetfeld
• Babyschwimmen
• Kooperation mit der Mutterschule des KKH 
 Gummersbach
 
Welche Therapien bieten wir
außerdem an?
 • Ergotherapie
• Logopädie
• Neuropsychologie (von der Krankenkasse 
 genehmigungspflichtig)

Wegbeschreibungen zum 
Therapiezentrum Waldbröl finden 

Sie unter:
www.kkh-waldbroel.de

Öffnungszeiten:
Ambulantes Therapiezentrum 

Waldbröl
Mo. bis Do.: 07.30-16.30 Uhr

Freitag: 07.30-15.30 Uhr

Anmeldung Waldbröl
Tel. 02291/82 – 2308

 
Herr Thorsten Rinker

Leitender Physiotherapeut
Tel. 02261/17 – 4003
Fax. 02261/17 – 4040

Wie finden Sie uns? Wie erreichen Sie uns? Wie erreichen Sie uns?

Ambulantes 
Therapiezentrum

im KKH Waldbröl
 

Dr. Goldenbogen-Strasse 10
51545 Waldbröl

 
Tel. 02291/82 – 2308
www.kkh-waldbröl.de



Taten statt Worte

Wir machen 
den Weg frei.

20. Juni 10 - 16 Uhr • Großer Info-Tag

Service-Telefon:
0 22 61 - 30 03-0

Service-Telefon:
0 22 63 / 9 29 47-0

Wärmepumpe
Geothermie

www.thermoplan-gmbh.de
0 22 63 - 95 23 - 07 

„Angesichts des enormen Energiebedarfes 
unserer Zeit müssen wir neue Wege ge-
hen“, sind sich Markus Klein und Florian 
Hörter einig. Mit ihrem Unternehmen Re-
generative Generationen haben sie – No-
men est omen- dieses Anliegen im Solar-
strombereich verwirklicht.

Verantwortung für Generationen

„In der jungen Branche der effizienten  
Energiegewinnung aus der Kraft der Son-
ne ist eine konstante Weiterentwicklung 
der gesamten Branchenstruktur notwen-
dig. Unser Unternehmen fühlt sich dazu 
berufen, diesen Marktanforderungen des 
21. Jahrhunderts gerecht zu werden. Solche 
Anforderungen können nur von moder-
nen und flexiblen Unternehmen bewältigt 
werden, um schon heute die zukünftigen 
Energieprobleme unserer und nachfol-
gender Generationen zu lösen“, ist Hörter 
überzeugt. 

Experten vor Ort 

Dabei vertrauen die jungen Unternehmer 
auf  ein Netzwerk von Spezialisten und 

kooperieren mit regionalen Unternehmen. 
„Denn Klimaschutz geht uns alle an und 
die Solartechnik ist nur ein Aspekt nach-
haltigen Wirtschaftens“, so Klein. 

So lag der Gedanke nahe, auf  einer Haus-
messe nicht nur die direkten Partner ein-
zuladen, sondern auch befreundete Un-
ternehmen, die in ihrem Wirtschaften 
Nachhaltigkeit berücksichtigen. So stellt 
auch die Energiegenossenschaft Lieber-
hausen ihr Konzept dar. „In den Anfängen 
wurden wir noch als ‘Träumerischer Öko-
kram‘ abgetan“, erinnert sich Bernd Ro-
senbauer. „Mittlerweile ist auch dem Skep-
tiker klar, dass wir nicht nur ökologisch 
sondern auch ökonomisch wirtschaften.“ 
68 Häuser, eine Kirche, ein Kindergarten, 
eine Mehrzweckhalle und vier weitere Ein-
richtungen werden durch das Hackschnit-
zel-Heizkraftwerk versorgt.

Gemeinsam mehr erreichen

Auch die Energiegenossenschaft Lindlar, 
der die Gemeinde Engelskirchen kürzlich  
beigetreten ist, kann schon nach einem 
Jahr mit einer stolzen Bilanz aufwarten. 

Umweltschutz & Kostenreduzierung 
Energiemanagement für Familien & Betriebe live vor Ort   

THERMOPLAN
GmbH

0 22 63 - 6 00 63

Ofenbauer
Heuser



20. Juni 10 - 16 Uhr • Großer Info-Tag

www.reg-gen.de
0 22 63 / 950 81 0

Solarstromanlagen

Ihre Lokalmagazine

www.der-medienverlag.de
0 22 62 - 72 90 123

Tischlerei - Glaserei
Hans-Josef Miebach

www.hj-miebach.de
0 22 63 / 39 80

Elektro Fachbetrieb

www.elektro-hoerter.de
0 22 67 - 85 21

„Wir haben schon über 86 Mitglieder und 
neben der Anlage auf  dem Gymnasium 
Lindlar, dem Bürgerhaus Scheel und der 
Turnhalle in Loope, weitere Projekte in 
Planung“, berichten Guido Wendeler und 
Thomas Willmer.

Die Aggerenergie stellt ihre Kooperations-
projekte und die ökologischen Energieva-
rianten vor, Ofenbauer Heuser zeigt wie 
Design, Behaglichkeit und ökonomisches 
Heizen zu vereinbaren sind und Elektro 
Hörter informiert über stromsparende 
Verbrauchssysteme. 

Vernetzt denken & handeln

Thermoplan zeigt die Alternative zum her-
kömmlichen Heizen. Neben innovativen 
Heizungssystemen bietet Günther Schuh 
auch clevere Sanitärsysteme an. „Lebens-
qualität und kostensparende Energie- 
systeme kann man wunderbar verbinden“, 
ist Günther Schuh überzeugt. 

„Wer im Winter barfuß läuft, dem nutzt 
auch die beste Daunenjacke nichts“, macht 
Hans-Josef  Miebach die Wichtigkeit vom 
Ineinandergreifen der Gewerke deutlich. 
„Ohne gescheite Fenster und eine gute 
Dämmung heizen Sie eben auch ökologisch 
den Garten.“ Sinnvolle Schritte in der Iso-
lierung und Dämmung zeigen Schreiner-

meister Miebach und Dachdeckermeister 
Victor Wiebe auf. 

Für Privat & Geschäft

„Wir haben versucht, eine möglichst brei-
te Palette an Informationen für die Gäste 
zu bieten“, so Florian Hörter. Dazu gehö-
ren auch die neuesten Spritsparer aus dem 
Hause VW und Toyota. „Hier zeigt sich, 
dass Fahrspaß und Design sehr wohl mit 
Umweltfreundlichkeit und Sparsamkeit zu 
verbinden sind.“ 

Neben vielen anschaulichen Beispielen und 
Mustern kann der interessierte Besucher in 
verschiedenen Fachvorträgen auch tiefer in 
die Materie einsteigen. 

„Energetisch denken ist nicht nur für den 
Privatmann sinnvoll und nützlich, sondern 
insbesondere auch für Firmen“, sind sich 
die Akteure einig. Das Einsparpotential bei 
Gebäude-, Technik- und Fuhrparkmanage-
ment ist enorm und nachhaltig.“  

Für die Kinder wird derweil bestens gesorgt. 
Eine Hüpfburg und Aktionsspiele sorgen 
für Unterhaltung. Leckere Köstlichkeiten 
diverse Kaltgetränke halten auch den Rest 
der Familie bei Laune. Mutige können sich 
dann noch einen besonderen Blick auf  das 
Geschehen gönnen: „Vom Leykran haben 
Sie mit Sicherheit einen guten Überblick“, 
lädt Klein zum Aktionstag ein.
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Wie kommt Mann oder Frau eigentlich 
dazu Tattoo Künstlerin zu werden? „Ich 
komme ursprünglich vom Grafik Design. 
Dann kam der Wunsch auf, mich auch  auf  

anderen Materialien auszupro-
bieren, bleibende Kunst zu ma-
chen,“ erklärt Sandra Müller. 
Für sie ist ein Traum in Er-
füllung gegangen, als sie im 
März 1999 mit ihrem Bruder 

die Türen des Tattoostudios öff-
nete. Seitdem macht sie sich in Oberberg 
einen Namen. Inzwischen kann sie auf  17 
Jahre Tätowieren zurückblicken, was sich 
in ihren perfekt gestochenen und phanta-
sievollen Arbeiten widerspiegelt.

Neben der Kreativität, ist Erfahrung und 
Perfektion das Credo von dem Hautnah 
Team. Am Anfang steht die individuelle 
Beratung. „Schließlich sind es bleibende 
Erinnerungen, die ein Ereignis oder Gefühl 
des Lebens 
widerspie-
geln“, ist 
sich Sandra 
ihrer Ver-
antwortung 
bewusst. 
Beim Ste-
chen selber 
ist Präzision 
und Sauber-
keit gefragt. 
„Ein selbst-

verständliches Muss  in unserem Studio.“ 
Auch um die Nachsorge wird sich inten-
sive gekümmert. 

Zusätzlich bietet das Studio auch noch 
entspannende Masagen an. Mit der hawai-
ianischen Lumi Lumi ist Tiefenentspan-
nung garantiert.  Wer sich dann noch um 
ein neues Outfit kümmern möchte, kann 
dies auch direkt vor Ort erledigen. Das 
neue Second Hand Angebot hat viele au-
ßergewöhnliche und individuelle Stücke  
zu bieten. „Kleidung designed by Artists 
des Tattostudio Hautnah.“ 

Das Team von Hautnah 

Die „Piercing-Sandra“ 
kümmert sich im Studio als 
gelernte Krankenschwe-
ster um alle, die gepierct 
werden möchten. 

Marcus ist von Haus aus 
Airbrusher, gelernter Fo-
tograph und arbeitet ger-
ne die filigranen Motive 
aus. 

Gerd, die bunte Kante- 
beschäftigt sich seit 25 
Jahren mit dem Thema 
Tattoo, er lebt Tattoo.

Bianca ist seit Mai 2008 im 
Hautnah Team und steht 
euch immer mit Rat und 
Tat zur Verfügung.

Myriam verfügt über eine 
medizinische Ausbildung 
und sieht in jedem die 
Herausforderung den 
Körper zu verschö- 

nern.

Vanessa ist die Jüngste im 
Bunde, sie zaubert jedem 
Kunden ein Lächeln ins 
Gesicht.

Kunst Hautnah
Tattoo und Co. für bleibende Erinnerung

Event
Tattoo Event im Hotel Platte
5./6. Juni von 12 - 20 Uhr 

Benefizveranstaltung im und mit 
Hotel Platte, mit Angeboten 

sowie Kinderbetreuung,
handtellergroße Tattoos, 

ohne Anmeldung

10 Prozent werden der 
Wiehler Tafel gespendet

tattoo+piercing

Infos unter: www.tattoo-hautnah.com

Hygiene macht den Unterschied!

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9 – 20 Uhr
Sa: 10 – 14 Uhr

Oberwiehler Str. 59-61
51674 Wiehl
Telefon: 0 22 61/75 19 97Jetzt neu: 

SECOND HAND 
für Herren- & Damenbekleidung
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Durch unsere neu installierte 
Anlage finden Sie nach 
der Autowäsche keine 

Kalkflecken mehr. 
Osmose Wasser macht‘s möglich

Testen Sie uns!

Wetten, dass Sie nach dieser Probefahrt die 
Welt am liebsten in schwarz/weiß sehen? 
Aufregender, eleganter, mit noch mehr 
Style. Die Kaltenbach Gruppe präsen-
tiert Ihnen die neue exklusive Sonderserie 
BMW 116i  „BLACK&WHITE“ Ein auf-
regender Mix aus Lifestyle, Individualität 
und einzigartigem Fahrgefühl, ganz in ed-
lem schwarz oder in der Trendfarbe weiß.  
Sie drücken den Startknopf  und genießen 
das Gefühl, ein ganz besonderes Auto zu 
fahren. Für Menschen mit Stil, die auch im 
automobilen Bereich eigene Wege gehen.

Mit BMW EfficientDynamics - für mehr 
Fahrdynamik bei effizienterem Verbrauch. 
Können Sie exklusiver und günstiger in die 
Premiumklasse einsteigen?
Kommen Sie Probe fahren.

Zwei einmalige Angebote, 
ab 99 Euro monatlich.

Ob in schwarz oder al-
pinweiß - erleben Sie pure 
Freude am Fahren in der 
Premium Kompaktklasse: 
Erleben Sie den BMW 116i 
„BLACK&WHITE“ inklusive 
Klimaanlage, Nebelscheinwer-
fer und dem vielfach ausge-

zeichneten Technologiepaket BMW Effi-
cientDynamics für weniger Verbrauch und 
mehr Fahrfreude. 

Lifestyle, Individualität und einzigartiges Fahrgefühl
Die limiterte Sonderserie im Autohaus Kaltenbach  

Informationen

BMW 116i „BLACK&WHITE“
bei Ihrem Autohaus Kaltenbach 

in Wiehl

Leistung: 90 kW / 122 PS, 
Verbrauch kombiniert: 6,1 l/100 km, 

innerorts: 7,9 l/100 km, 
außerorts: 5,1 l/100 km, 

CO2-Emission kombiniert: 143 g/km

Fahrzeugpreis ab18.900,00 Euro
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Auf  der Jahreshauptversammlung des 
MSC Drabenderhöhe-Bielstein blieben zu-
nächst gleich drei Positionen innerhalb des 
geschäftsführenden Vorstandes unbesetzt, 
so dass die Wahlen auf  eine außerordent-
liche Mitgliederversammlung vertagt wer-
den mussten.

In diesem zweiten Anlauf  konnte dann aber 
doch ein neuer Vorstand gebildet werden. 
Udo Hess ist nun Vorsitzender des Traditi-
onsvereins. Klaus Schmidt, der dem Verein 
seit über 35 Jahren in unterschied-lichsten 
Positionen angehört, bekleidet jetzt das 
Amt des Schatzmeisters. Dirk Alefelder 
obliegt das Amt des Leiters für Marketing 
& Öffentlichkeitsarbeit. Herbert Eilers 
wurde zum Beisitzer für Finanzen gewählt. 
Der Posten des Beisitzers für besondere 
Aufgaben wurde von Axel Peters über-
nommen, der den bisherigen Amtsinhaber 
Klaus Schmidt damit ablöst. Die übrigen 
Positionen blieben unverändert.

8. Bielsteiner Off-Road Tag  
am 03. Juni

An Fronleichnam gilt es nun die erste Feu-
erprobe zu bestehen, denn traditionell lädt 
der MSC Drabenderhöhe-Bielstein an die-
sem Feiertag zum Off-Road Tag auf  den 
legendären „Bielsteiner Waldkurs“ ein. 

Den Zuschauern wird jede Menge Technik 
zum Anfassen geboten und wer Lust hat, 
kann die zahlreichen Mitfahrgelegenheiten 
nutzen und die wunderschöne Rennstrecke 
als Passagier erkunden.

Ein besonderes Highlight erwartet die 
kleinen Gäste. Sie können unter Aufsicht 
selbst eine Runde mit einem Quad oder ei-
ner Motocross-Maschine auf  einem dafür 
abgesteckten Parcours drehen.

Mit der dritten Auflage der Classic Trial 
Demonstration gibt es ein weiteres High-

light zu bestaunen. 
Beim Trial geht es 
nicht um Geschwin-
digkeit, sondern um 
G e s ch i ck l i ch ke i t 
und darum verschie-
denste Naturhinder-
nisse fehlerfrei zu 
überwinden.

Neben dem bunten 
Treiben auf  dem 
Motocross-Gelän-
de sorgt der MSC 
Bielstein  natürlich 
auch in bewährter 
Manier für das leib-
liche Wohl der Besu-
cher. Bei freiem Ein-
tritt trifft man sich in 
lockerer Atmosphä-
re, kann bei zünf-
tiger Verpflegung so 
manches amüsante 
„Benzingespräch“ 

führen und einen Blick hinter die Kulissen 
der legendären Rennstrecke im Uelpetal 
werfen.

ADAC Nordrhein MX Cup  
am 19./20. Juni

Richtig ernst wird es dann am vorletzten 
Juniwochenende, wenn die neue Moto-
cross-Rennserie der Veranstaltergemein-
schaft des ADAC Nordrhein MX Cups 
auf  dem „Bielsteiner Waldkurs“ zu Gast 
ist. Bielstein ist der dritte Austragungsort 
dieser neuen Rennserie, bei der alle 13 
Klassen an den Start gehen. Für 2010 sind 
alles in allem 10 Veranstaltungen geplant, 
doch nicht alle Veranstalter haben die Ka-
pazität für einen solchen Mega-Event. Ins-
gesamt haben sich über 500 Teilnehmer 
eingeschrieben, darunter auch zahlreiche 
Nachwuchscrosser des MSC Drabender-
höhe-Bielstein. Eine gewaltige Herausfor-
derung für die Crew um Sportleiter Gerd 
Vilsdörfer. Ride on!

Nähere Informationen zur neuen Moto-
cross-Rennserie unter www.mx-cup.de, 
zum MSC unter www.msc-bielstein.de.

Wie siehts aus im Uelpetal?
Neues vom Bielsteiner Waldkurs

03. Juni 2010

www.msc-bielstein.de ADAC Nordrhein e.V.

8. Bielsteiner
Off-Road Tag

Mitfahrgelegenheiten 
auf Quads,  Jeeps 
und Seitenwagen!

Ausstellungen 
verschiedenster 

Fahrzeuge

Classic Trial 
Demonstration

Jugend Motocross
Präsentation

Der Tag der offenen Tür auf dem Bielsteiner Waldkurs

(Fronleichnam)
10-17 Uhr

Attraktives 
Programm für die 

ganze Familie!

Eintritt 
frei!
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Was macht die Klasse eines Berliner Phil-
harmonikers aus? Mit Sicherheit Talent 
und Fleiß, aber auch die Gelegenheit von 
anderen gelernt zu haben und Auftritte zu 
absolvieren. 

Zum Schloss Open Air in Nümbrecht  
wollen der Wiehler Kulturkreis, zusammen 
mit der Jugendförderung der AggerEner-
gie, nun erstmalig einem jungen Ensemble 
die Möglichkeit geben Erfahrungen und 
Spielpraxis zu gewinnen.

„Eine tolle Möglichkeit für die Nachwuchs-
musiker“, freuen sich Frank Röttger von 
der Aggerenergie und Dr. Erwin Kampf  
vom Wiehler Kulturkreis. 

Wer kann mitmachen?

Mitmachen können Bläserensembles und 
Blasorchester in beliebiger Besetzung. Ob 

Trompetenquartett, Blechbläserquintett, 
Posaunenchor, Jugendblasorchester oder 
Big Band entscheidend ist, dass das Durch-
schnittsalter der Mitglieder höchstens 21 
Jahre betragen darf.

Wie läuft der Contest ab?

Nach der Anmeldung, wird am Freitag, 
den 9. Juli, zum öffentlichen Casting in 
die Bielsteiner Aula geladen. Vor einer 
fachkundigen Jury soll 
jedes Ensemble zwei 
bis drei Stücke unter-
schiedlichsten Charak-
ters vortragen.

„Für die Besten gibt es 
am 21. August einen 
Auftritt beim Klassik 
Open Air auf  Schloss 
Homburg, als Vorgrup-
pe von Brassissimo, 
den Blechbläser der 
Berliner Philharmoni-
ker und  500 Euro für 
die Orchesterklasse“, 
so Röttger.

Aber auch die zweit 
und dritt platzierten 
werden nicht leer aus-

gehen. Es gibt 
Freikarten zum 
Konzert und 
einen Obolus 
in die Orche-
sterkasse. „Eine 
wohl einmalige 
G e l e g e n h e i t 
für die jungen 
Musiker“, freut 
sich Kampf. 

Einmalige Gelegenheit für Nachwuchskünstler
Jugendcontest

Informationen
Anmeldung bis zum 10. Juni an:

Kulturkreis Wiehl e.V.
Bahnhofstr. 1
51674 Wiehl

Die Anmeldung muss enthalten:

eine Vorstellung des Ensembles•	
die Namen und Geburtsdaten aller Ensemblemitglieder inkl. •	
Berrechnung des Durchschnittsalters
das Programm für das Casting mit Spieldauer•	
ein Foto des Ensembles•	
die verbindliche Bestätigung, dass das Ensemble bereit ist,  •	
am 21. August beim Klassik Open Air zu spielen
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O
be

rbergisches B
ündnis für Familie

Freiwilligenbörse
Oberberg

Die Themen Energiesparen und Kli-
maschutz stehen hoch im Kurs. Viele fra-
gen sich, wie der persönliche Energiever-
brach reduziert werden kann. So klassische 
Stromspartipps wie der Einsatz von Ener-
giesparlampen, die Vermeidung von Stand-
by-Verlusten bei elektronischen Geräten 
oder die Anschaffung stromsparender 

Haushaltsgeräte sind bei vielen Verbrau-
chern längst bekannt. Das größte Potential 
zur Senkung des Energieverbrauchs und 
damit der CO2-Emissionen liegt allerdings 
in der energetischen Altbausanierung. 

Bereits seit dem Jahr 2000 bietet die Stadt 
Wiehl daher eine kostenfreie, ökologisch 
orientierte Beratung für alle Bau- und Sa-
nierungswillige an, die ÖkoBAU Wiehl. 

Externe, unabhängige Fachleute informie-
ren über Themen wie z.B.: 
• Dämmstoffe 
• Dachsanierung 
• Heizungsanlagen 

• Solartechnik 
• Wärmepumpe 
• Wohnungslüftung 

Informationen über einschlägige Förder-
programme runden das Beratungsangebot 
ab. 

Ökologische Bauberatung 
Ein wirkungsvoller Beitrag zum Klimaschutz 

Informationen
Terminvereinbarung 

Herr Richling 
Fachbereich Hochbau 

Umwelt & Energie 
E-Mail: t.richling@wiehl.de 

Tel. 0 22 62/99-238 
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Weg vom Kirchturmdenken, hin zur Ko-
operation könnte ein Motto zur Gestaltung 
des demografischen Wandels werden. Mit-
einander statt gegeneinander, in der Ge-
meinschaft mit anderen gewinnen, grenz-
überschreitende Zusammenarbeit, einen 
Blick über den Gartenzaun riskieren sind 
Leitgedanken für die Herausforderungen 
der Zukunft. Dies ist auch Thema des „Zu-
kunftspreises Demografie 2010“, den die 
Volksbank Oberberg gemeinsam mit dem 
Oberbergischen Kreis bereits zum zweiten 
Mal im Rahmen des Demografieforums 
Oberberg ausschreibt. Die Volksbank stif-
tet für zukunftsweisende Ideen Preise im 
Gesamtwert von 10.000 Euro.

„Der Oberbergische Kreis verändert sich. 
Die Zahl der Menschen wird sinken, die 
Lebensläufe werden bunter und die Men-
schen älter. Diese Veränderungen der Be-
völkerungsentwicklung zu gestalten, das ist 
eine der zentralen Zukunftsaufgaben“, ist 
Landrat Hagen Jobi überzeugt. 

Diese Veränderungen betreffen jeden und 
nahezu alle Lebensbereiche. Städte und 
Gemeinden sorgen sich aufgrund sinken-
der Schülerzahlen um ihren Schulstandort 
und werben daher um den Zuzug junger 
Familien. Gleichzeitig muss die Infrastruk-
tur für ältere Menschen aufrecht erhalten 

werden. Inzwischen macht 
sich diese Entwicklung auch 
in Vereinen bemerkbar und 
wird damit für jeden von uns 
greifbar. Sinkende Mitglie-
derzahlen, eine veränderte 
Altersstruktur und wegbre-
chende Mitgliedsbeiträge 
fordern auch hier zum Um-
denken auf. So entstehen 

i m -
mer wieder neue 

Ideen und neue Strukturen, um die 
Weichen für die Zukunft zu stellen. Ideen-
reiche Projekte für Oberberg sind Ziel des 
diesjährigen Demografiewettbewerbs.

Ingo Stockhausen, Vorstandsvorsitzender 
der Volksbank Oberberg eG erläutert die 
Schwerpunkte des diesjährigen Wettbe-
werbs: „Es geht um Projekte zu denen im-
mer zwei gehören. Zwei, die sich über ver-

meintliche Grenzen, 
auf  der Landkarte 
oder auch in den 
Köpfen, zusammen-
tun, um gemeinsam 
den Herausforde-
rungen des demogra-
fischen Wandels mit 
innovativen Ideen zu 
begegnen. Ich freue 
mich schon jetzt auf  
Ihre Wettbewerbs-
beiträge“, so Stock-
hausen. 

„In unserem Ge-

schäfts-
g e b i e t 

existiert eine 
Vielzahl von Pro-

jekten, die vor dem Hin-
tergrund des demografischen 

Wandels in einem ersten Schritt 
dazu beitragen die Region Oberberg auch 
künftig als Lebens- und Arbeitsraum für 
jedes Alter attraktiv zu gestalten. 

Die Zukunft gestalten

Bereits der erste Wettbewerb zeigte ein-
drucksvoll viele beispielhafte Projekte und 
Initiativen aus dem Oberbergischen Kreis. 
„Vielen Oberbergern ist soziales und ge-
sellschaftliches Engagement wichtig“, weiß 
Jobi. Aber der demografische Wandel er-
fordere noch mehr innovative Ideen. Auf  
den anderen zugehen, miteinander ein 
festes Ziel im Auge haben und dabei even-
tuelle Unterschiede und Trennendes hinten 
anstellen, das wird von den Wettbewerbs-
teilnehmern erwartet.

Gerhard Biesenbach
Quellenweg 6
51645 Gummersbach

Fax:  0 22 61 - 70 18 16
Mobil: 01 71 - 70 11 621

Informationen
Teilnahmebedingungen

Einsendeschluss ist der 31.8.2010. 
Die Preisverleihung findet im 

Spätherbst 2010 statt.

Den Bewerbungsbogen finden Sie unter:
www.volksbank-oberberg.de

Demografiepreis 2010
Ein Blick über den Gartenzaun
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Ambulante Pflege bedeutet eine Vor-Ort- 
Betretung. Warum zieht dann ein Pflege-
dienst in neue Räumlichkeiten? „Ganz 
einfach“, so Frank Zeiske. „Unser altes 
Büro ist einfach zu klein geworden. Eine 
qualitativ hochwertige Pflege ist auch ab-
hängig von einer effektiven Zusammenar-
beit der Mitarbeiter unseres Pflegedienstes. 
Nur durch ein gemeinsames, aufeinander 
abgestimmtes Planen und Handeln in allen 
betrieblichen Bereichen können wir unsere 
Pflegeziele erreichen und die Pflegequalität 
stetig verbessern.“ 

Die neuen, freundlichen Räumlichkeiten 
des Pflegedienstes Zeiske in Wiehl-Bielstein 
sind nicht nur schön, sondern werden auch  
zum Wohle der Patienten genutzt. „Hier 
haben wir Räumlichkeiten, die sowohl 
Dienstgespräche, an denen alle Mitarbeiter 
teilnehmen, als auch Vier-Augengespräche 
zulassen. Auch interne Schulungen, die wir 

ständig anbieten, um die Pflege nach neu-
sten Erkenntnissen zu verbessern, finden 
hier statt“, so Sandra Zeiske.

Wir wollen das Leben lebenswert  
machen 

Um mit Herz pflegen zu kön-
nen und auf  die Bedürfnisse der 
einzelnen Betreuten einzugehen, 
legt man bei Zeiske besonderen 
Wert auf  Professionalität. „Fach-
gerechte Pflege, unter Einbezug 
der Angehörigen, hilft das Leben 
wesentlich zu erleichtern und dem 
Patienten seine Selbständigkeit so 
lange wie möglich zu erhalten“, 
weiß Frank Zeiske aus langjähriger 
Erfahrung. Das umfangreiche An-
gebot wird dabei individuell auf  

den Patienten abgestimmt. 
„Das Wohlbefinden der uns 
anvertrauten Menschen, mit 
ihren individuellen Bedürf-
nissen, steht dabei immer 
im Vordergrund. Wir sehen 
den Mensch als eine Einheit 
von Körper, Geist und See-
le. Dem Menschen in jeder 
Lage mit Würde und Re-
spekt zu begegnen, unsere 
Patienten wirklich zu ken-
nen und Anteil zu nehmen 
ist, unser Antrieb“, so das 
Motto des Team Zeiske. 

„Wir beraten Sie gerne persönlich und 
helfen Ihnen auch bei den bürokratischen 
Angelegenheiten damit das Leben etwas le-
benswerter ist“.

Leben lebenswert machen
Zeiske: Qualität und Herz

Informationen

Erholsamer Urlaub
für Sie und Ihre Angehörigen

an der Nordsee

Unser spezielles Mietangebot
Ein geräumiges Ferienhaus
in Norden/Norddeich mit 

behindertengerechter Ausstattung. 

Sprechen Sie uns an!

0 22 62 / 9 99 99 96

Bechstraße 1 · 51674 Wiehl-Bielstein · Tel.: 0 22 62 / 9 99 99 96 · Fax.: 0 22 62 / 9 99 99 47
info@pflegedienst-s-zeiske.de · www.pflegedienst-s-zeiske.de
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Vom 11. Juni bis 11. Juli wird Deutschland 
wieder im Fußballfieber sein. Überall im 
Land treffen sich Menschen, um zusam-
men die Spiele im Fernsehen zu verfolgen 
und ausgelassene WM-Partys zu feiern. In 
den Kneipen, vor Großbildleinwänden, auf  
Straßen und Plätzen wird gemeinsam ge-
bangt, gezittert, gejubelt und gefeiert. Die 
schönste Fußballarena ist aber immer noch 
das eigene Wohnzimmer oder der Garten, 
die Terrasse oder der Balkon. Damit das 
„Heimspiel“ auch zu einem echten Erfolg 

mit unvergesslichen Momenten wird, muss 
der Gastgeber gut vorbereitet in das Match 
gehen.

Schließen Sie Ihre Augen und lassen Sie Ih-
ren persönlichen Traumgarten entstehen. 
Mit einmaligen Terrassendielen, exklusiven 
Gartenhäusern, hochwertigen Gartenmö-
beln, riesigen Sonnenschirmen, wunder-
schönen Auflagen, fantastischen Grills und 
einem großem Whirlpool für einen spezi-
ellen Wohlfühlfaktor. In der Gartenwelt 
des GIARDINO bleibt der persönliche 
Traumgarten nicht länger ein Wunsch-
traum und der Entstehung einer eigenen 
Wellness-Oase steht nichts mehr im Wege.
 
Immer mehr Menschen wollen eine gemüt-
liche Wohnraum-Atmosphäre auch im Au-
ßenbereich schaffen. Für einen fließenden 
Übergang von Wohnraum zu Terrasse 

oder Garten sorgen Lounge-Möbel bei-
spielsweise von der niederländischen Fir-
ma Design2Chill. Musterstücke der schnell 
trocknenden und 100 % wasserdichten 
Polstermöbel sind im GIARDINO ebenso 
ausgestellt, wie die gemütlichen Sitzsäcke, 
Hängematten und Hocker von der Marke 
Fatboy.
 
Wer mehr Wert auf  äußerst massive Gar-
tenmöbel legt, für den werden exklusive 
Natursteintische, die überwiegend aus 
Edelstahl-Gestellen und Granitplatten be-
stehen, der Firma Studio 20 präsentiert. 
Im GIARDINO sind u. a. die Modelle 
Stravanger, Parijs und Herning ausgestellt. 
Neben einem guten 
Preis-Leistungs-
Verhältnis erfah-
ren die Kun-
den auch einen 
günstigen Son-
derlieferservice. 
Daneben sorgen 
die Neuheiten der 
Marken Royal Bo-
tania, Cane-Line 
und Rausch für 
ein außergewöhn-
liches Gartenam-
biente.

Schlosserstraße 33
51789 Lindlar

Industriepark Klause
Tel.: 0 22 66 - 47 35 830
Fax: 0 22 66 - 47 35 849

www.giardino.de
mail@giardino.de

Träume von Giardino 
Die schönste Fußballarena ist immer noch der eigene Garten

WM-Drink

Für echtes Südafrika-Feeling 
Amarula Cream

aus der südafrikanischen Marulafrucht 
Durch die anschließende Verfeinerung 

mit frischer Sahne entsteht 
ein milder Likör. 

Unter www.amarula.de gibt es viele 
leckere Rezepte - nicht zuletzt für den 

Cocktail „Finale“.
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Auch für das perfekte Grillvergnügen wird 
im Glaspalast in Lindlar-Klause gesorgt. 
Neben den Grill-Marken Weber, Outdoo-
rchef, Farmer, Big Green Egg und Thüros 
sind jetzt auch die Gourmet-Grills von Na-
poleon erhältlich. Aber auch um das nötige 

Zubehör muss man sich keine Gedanken 
machen. Mit den heißen Saucen von Hot 
Mamas und Legends sowie der Grillkohle 
in Spitzenqualität von Profagus mangelt es 
nicht am nötigen Zubehör und selbst das 
Grillgut ist im GIARDINO zu bekom-

men. Das Premiumfleisch der Marke Otto 
Gourmet garantiert einen besonderen Bar-
becue-Genuss.
 
Damit für die kleineren Gartenbesucher 
bei schönem Wetter keine Langeweile auf-
kommt, bietet das GIARDINO eine große 
Auswahl an verschiedenen Spielgeräten. 
Auto-Spielcenter mit Rutschbahn, Karus-
sellwippen aus Holz oder Stahl und Pick-
nick-Sandspieltische von Hawege lassen 
Kinder-Herzen höher schlagen. Für eine 
sportliche Komponente sorgen die Pedal-
Gokarts der Firma Berg Toys.
 
Alle diese Neuheiten und zahlreiche wei-
tere Produkte für die Entstehung Ihres 
persönlichen Traumgartens sind an sieben 
Tagen in der Woche im Glaspalast im In-
dustriepark Klause in Lindlar zu bewun-
dern. Denn außer an Feiertagen ist die 
Ausstellung täglich geöffnet. 

Perfektes Grillvergnügen 
Es muss das richtige Equipment sein
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Wie vor zwei Jahren bei der Fußball EM 
2008, so lädt die Freizeit- und Sportstät-
ten Wiehl und das Restaurant Kufenstube 
auch dieses Jahr zur Übertragung der Fuß-
ball WM 2010 in die Eissporthalle Wiehl 

ein. 
Es werden 
alle deutschen 
Spiele auf  einer 
riesigen Lein-
wand präsen-
tiert! Bei Bier-
zeltst immung 
bewirtet das Re-
staurant Kufen-
stube ihre Gäste 
mit ausgewähl-
ten Speisen und 
Getränken.

Allein oder in 
einer Gruppe, jedermann ist herzlich ein-
geladen dem WM-Fieber zu verfallen. Der 
Eintritt ist frei. Platzreservierungen ab 10 
Personen werden gerne entgegengenom-
men (Herr Harnisch, Tel.: 0 22 62/9 93 

04).
 

WM-Fußballfieber 
Gemeinsam Jubeln in der Eissporthalle 

Spielplan
Folgende Spiele werden in der 
Gruppenphase live übertragen:

So. 13. Juni 20.30 Uhr  
Deutschland - Australien
Fr. 18. Juni 13.30 Uhr  
Deutschland - Serbien

Mi. 23. Juni 20.30 Uhr  
Deutschland – Ghana

Übertragung der Spiele  
mit deutscher Beteiligung:

Achtelfinale:
Sa. 26. Juni 20.30 Uhr  

oder So. 27. Juni 16.00 Uhr
Viertelfinale: 

Fr. 02. Juli 20.30 Uhr  
oder Sa. 03. Juli 16.00 Uhr

Halbfinale:
Di. 06. Juli 20.30 Uhr  

oder Mi. 07. Juli 20.30 Uhr
Spiel um den 3. Platz:

Sa. 10. Juli 20.30 Uhr
Finale:

So. 11. Juli 20.30 Uhr 

Eigentlich ist der Eintritt zu den Kurkon-
zerten im Park-Hotel frei. Doch die beiden 
Vorstände der Sparkasse der Hombur-
gischen Gemeinden, Manfred Bösinghaus 
und Hartmut Schmidt, brachten zum Kon-
zert von Jazzband, Bigband und Trompe-
tenensemble der Musikschule ein beson-
deres „Eintrittsgeld“ mit,
10.000 Euro für die Musikschule der Ge-
meinde Nümbrecht und der Stadt Wiehl.
Über diese großzügige Spende freuten sich 
Bürgermeister Hilko Redenius als Vorsit-
zender der Musikschule genauso wie der 

pädagogische Leiter Dr. Dirk van Betteray. 
Beide bedankten sich für dieses neue Zei-
chen einer vertrauensvollen Zusammenar-
beit von Sparkasse und Musikschule über 
Jahre hinweg und versprachen, das Geld 
gut in wichtige Projekte der Musikschule 
zu investieren.

Die Musikschule der Homburgischen Ge-
meinden besteht seit 30 Jahren. An ihr 
werden rund 700 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene im Alter von 2 bis über 60 Jah-
ren von mehr als 40 Dozenten unterrichtet. 
An der Musikschule werden grundlegende 
Kurse für Kinder verschiedener Alters-
gruppen, Unterricht in nahezu allen In-
strumentalfächern, Gesangsunterricht, Di-
rigieren, Musiktheorie und das Musizieren 
in zahlreichen Ensembles verschiedener 
Stilrichtungen angeboten. Sie hat es sich 
zur Aufgabe gemacht Kinder und Jugend-
liche an die Musik heran zu führen, Bega-

bungen zu entdecken und zu fördern und 
die Grundlagen für eine aktive Teilnahme 
am Musikleben oder sogar die Ergreifung 
eines Musikberufs zu legen. 

Außerdem veranstaltet die Musikschule re-
gelmäßig Schülerkonzerte im kleineren und 
größeren Rahmen, um ihren Schülerinnen 
und Schülern die Gelegenheit zu geben ihr 
Können zu präsentieren. Das Unterrichts-
angebot richtet sich jedoch auch ausdrück-
lich an Erwachsene, die ein Instrument 
erlernen oder Gesangsunterricht erhalten 
möchten.

Ein besonderes Eintrittsgeld
10.000 Euro für den guten Zweck

Informationen
Musikhochschule 

der Homburgischen Gemeinden
Bahnhofstr. 1
51674 Wiehl

Zimmer Nr. 105
www.mdhg.de
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In den letzten Jahren wurden wir immer 
wieder mit Nachrichten über A-Stempel 
und Schecks in nicht unerheblicher Höhe 
konfrontiert. Hinter all dem steht das Pro-
jekt Regionale 2010. 

Das Wort Regionale setzt sich zusammen 
aus „Region“ und „Biennale“ und be-
schreibt ein Strukturprogramm des Landes 
Nordrhein-Westfalen, das im Turnus von 
zwei Jahren einer jeweils ausgewählten Re-
gion die Möglichkeit bietet, sich selbst zu 
präsentieren. 

Durch das Herausarbeiten von Qualitäten 
und Eigenheiten der Region sollen Impulse 
für deren zukünftige Entwicklung gegeben 
werden. Für Köln/Bonn geht dieses Jahr 
das Programm auf  die Zielgrade. 

Regionale 2010 
Hautnah erleben was bewegt wurde 

Wasserquintett 
Wege am Wasser 

Im Oberbergischen sind gleich vier Groß-
projekt und zahlreiche kleinere Aktionen 
umgesetzt worden. Mit dem „Wasserquin-
tett“ wurde die regionalspezifischen Be-
sonderheiten des Natur- und Kulturraumes 
an den  Talsperrenlandschaften der Bever-, 
Neye-, Lingese-, Wupper- und Bruchertal-
sperre herausgearbeitet. 

Die Anrheinergemeinden erarbeiteten ge-
meinsam ein Naherholungskonzept, dass 
in seinen Anfängen schon bei den  Wasser-
quintett-Entdeckerwochen vergangenen 
Herbst begutachtet werden konnte. Ein 
weiterer Ausbau einer durchgängige Fuß- 
und Radwegverbindung ist dank gewach-
sener Kooperation in Arbeit. 

Schloss Homburg
Dem Umbau zum Trotz

Mit Schloss Homburg, eine Anlage aus 
dem 13. Jahrhundert, dem  nach Verfall mit 
der Gründung eines Museums mit kunst- 
und kulturhistorischen sowie naturkund-
lichen Sammlungen im Jahre 1926 wieder 

eine Zukunft gegeben wurde, ist ein wei-
teres Projekt der Region mit dem A-Stem-
pel ausgezeichnet worden. Das weit über 
die Kreisgrenze hinaus bekannte Schloss  
ist  für die touristische Entwicklung der 
gesamten Region von großem Wert. Trotz 
mancher Querelen über den Architekten-
entwurf  und die Ausführung, sind ein An-
bau sowie ein neues Ausstellungskonzept 
in der Umsetzung. 

Die Neupositionierung von Schloss Hom-
burg in Form eines multifunktionalen Be-
gegnungszentrums für Kultur, Wirtschaft 
und Wissenschaft ist Gegenstand des 
Projektansatzes im Rahmen der Regionale 
2010. Der Oberbergische Kreis, die Ge-
meinde Nümbrecht sowie die Städte Wald-
bröl und Wiehl beteiligen sich zusätzlich 
mit dem Projekt Kulturlandschaft Hom-
burger Ländchen in enger Kooperation mit 
dem Aggerverband, der Biologischen Stati-
on Oberberg und der Landwirtschaftskam-
mer NRW am Prozess der Regionale2010.

Termine

Öffnungszeiten 2010
vom 01.04. bis 01.11.

Dienstag - Samstag
10 - 17 Uhr

Sonntag / Feiertag
10 - 18 Uhr

Montag geschlossen
 

Führungen
Führungen bis 25 Personen 

durch den Museumspädagogischen 
Dienst nach Anmeldung 

0 22 93 / 91 01-17 
(Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr)

Sonntagsführungen
von 14 - 15 Uhr

  
Familienführungen 

„Ritter und Burgen“ 
Sonntags von 15.30 - 16.30 Uhr

 
Sonderführungen 

„Eine Bühne für Pathos, Pomp und 
Pose“ - Kostümführung zur Barockzeit

„Es klappert die Mühle 
am rauschenden Bach“

Führung zur Mühlentechnik
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Zugang zu den historischen Wurzeln ihrer 
Heimatregionen zu finden.In diesem Jahr 
spielen auch einige Vorhaben der Projekt-

familie :kulturelles erbe der Regionale 2010, 
wie etwa der „Erlebnisraum Römerstraße“ 
oder die „Gesamtperspektive Klosterland-
schaft Heisterbach“ eine große Rolle. Ein 
besonderes Highlight bilden hier beispiels-
weise die 3D-Installationen, die neben der 
Baugeschichte des Kölner Doms auch 
die Entwicklung des Zisterzienserklosters 
Heisterbach im Siebengebirge anschaulich 
darstellen. Auch werden Exkursionen zu 
verschiedenen Projekten des :kulturellen 
erbes im Rahmen der Regionale 2010 statt-
finden.

Taten statt Worte heißt die neue Kampa-
gne der AggerEnergie und das darf  der 
Kunde wörtlich nehmen. „Wir sind durch 
unsere kommunalen Gesellschafter eng 
mit der Region, unseren Kunden, Partner 
und Mitarbeitern verbunden“, bekräftigt 

Geschäftsführer Frank Röttger die Philo-
sophie des Unternehmens.  „Die Agger-
Energie liefert Ihnen Gas und Strom zu 
fairen Preisen. Dabei sind unsere Produkte 
speziell auf  den Bedarf  unserer Kunden 
ausgerichtet.“

Ab dem 1. April 2010 können Haushalts-
kunden der AggerEnergie bares Geld spa-
ren: Mit dem neuen Produkt „AggerEner-
gie KOMBI“ in Verbindung mit AggerGas 
BASIS und AggerStrom BASIS.

„Damit kommen wir dem Wunsch vieler 
Kunden und der eigenen Zielstellung nä-
her, die Treue unserer Erdgas- und Strom-
kunden zu belohnen“, so Unternehmens-
sprecherin Renate Wigger. Neben einem 

jährlichen Kombirabatt von 50,- Euro, ei-
ner einmaligen Abschlussprämie von 30,- 
Euro für AggerGas BASIS sowie einem 
Treuebonus von 50,- Euro für drei Ver-
tragsjahre AggerGas BASIS erfolgt eine 
automatische Bestpreisabrechnung mit 

Einstufung in die je-
weils günstigste Preis-
staffel. Das macht 
in drei Jahren bis zu 
230,- Euro Ersparnis 
für die Haushaltskas-

se!“, freuten sich Röttger und Wigger für 
ihre Kunden. Unter der Produkthotline 
0 22 61/30 03-333 oder in den Kunden-
zentren der AggerEnergie gibt es weitere 
Informationen zum neuen Produkt Agge-
rEnergie KOMBI.

Treue zahlt sich aus
AggerENERGIE KOMBI

Informationen
Für CLEVERE

AggerGAS BASIS  
+ AggerSTROM BASIS 

= AggerENERGIE KOMBI

Weiteres unter:
www.aggerenergie.de

Produkthotline:
02261/3003-333

Fundgeschichten
Archäologie in Nordrhein-Westfalen

Rheinländische Geschichte von den An-
fängen bis zur Gegenwart. Alle fünf  Jahre 
präsentieren die nordrhein-westfälischen 
Bodendenkmalpflegeämter in einer in 
Deutschland einzigartigen Leistungsschau 
die Erträge ihrer Arbeit. 

Die Landesausstellung zeigt unter dem Ti-
tel „Fundgeschichten“ Befunde und Funde 
aus Vor- und Frühgeschichte, Mittelalter, 
Neuzeit und Moderne aus zahlreichen 
Städten und Gemeinden Nordrhein-West-
falens, die hier zum ersten Mal einer brei-
ten Öffentlichkeit präsentiert werden. 

Die Besucherinnen und Besucher erhalten 
so die Gelegenheit, durch die faszinieren-
de Welt der Archäologie und Paläontologie 

Termine
Ausstellungsort

Römisch-Germanisches Museum
Roncalliplatz 4

50667 Köln

Öffnungszeiten
Di. – So.  10 - 17 Uhr,

jeden ersten Do. im Monat 10 - 22 Uhr

Eintrittspreise
Kombiticket Sonderausstellung und 

Museum: 7 Euro, ermäßigt 3,50 Euro

Besonderheiten
Das Begleitbuch zur Ausstellung bietet 

mit 560 Seiten und 630 farbigen Abbil-
dungen ein einzigartiges Kompendium 
zur Bodendenkmalpflege in Nordrhein-
Westfalen (Preis: 24,90 Euro, erhältlich 

an der Museumskasse).
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C. Simon GmbH & Co. KG
Werner-von-Siemens-Straße 4-6

51674 Wiehl-Bomig
Telefon (0 22 61) 98 57 - 0

Telefax (0 22 61) 98 57 - 50
e-mail info@fliesensimon.de

„Die Franzosen sprechen von ‚vide gre-
nier’, was so viel heißt wie leerer Speicher“, 
erklärt Dr. Birgit Gottschalk, Mitglied des 
Diestelkamper Organisationsteams. Der 
Nümbrechterin haben es vor allem die ein-
fachen Dorfflohmärkte in der Normandie 
angetan. 

„Da räumen die Leute ihren Trödel vom 
Dachboden, aus dem Keller und den 
Scheunen. Neuware findet man dort nicht 
und auch keine Profitrödler, die von Markt 
zu Markt ziehen. Eine wahre Fundgrube 
für begeisterte Trödlerherzen.“ Am Sonn-
tag, den 5. September, findet nun auch in 
Nümbrecht-Distelkamp ein Trödelmarkt 

mit Flair und Charme statt. Rund um den 
Ortskern wird zum gemütlichen Bummeln 
und kräftigen Feilschen geladen. 

Vor ihren Häusern stellen die Bewohner 
einfach Tische auf, erlaubt ist an diesem 
„verkaufsoffenen Sonntag“ in Distelkamp 
fast alles, abgesehen von Waffen und Neu-
waren. 

Wer sich an diese goldene Regel hält, zu 
Hause ausmisten will und sich bis zum 18. 
Juni per Telefon oder E-Mail bei dem Or-
ganisationsteam anmeldet, ist herzlich zum 
Mittrödeln in Distelkamp eingeladen. An-
meldeschluss ist der 18. Juni.

Auch Kartoffel-Fans kommen an diesem 
Tag auf  ihre Kosten. 
Gleichzeitig starten 
die 2. Nümbrechter 
Kartoffeltage. „Feil-
schen macht gewiss 
auch hungrig“, ist 
sich Birgit Gottschalk 
sicher. 

Im Rahmen  
der Nümbrechter 
Kartoffeltage be-
reiten die Dörfler 
deshalb viele kleine 
Köstlichkeiten rund 
um die ‚dolle Knolle’ 
vor.

Ein Dorf macht „vide grenier“
Sommer-Flohmarkt in Nümbrecht-Distelkamp

Informationen
Sonntag
05.09. 

9 bis 18 Uhr

Kontakt:
Dr. Birgit Gottschalk

Tel. 0 22 93/93 82 44
E-Mail: bg@die-korrektorin.de

Anmeldeschluss für 
Hobbytrödler:

18.06.

Parken: 
Distelkamper Weide oder 

Grundschule in Grötzenberg.
Planwagen oder Kutschentransfer
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Gestaltung · Druck · Verarbeitung · Neue Medien

printaholics GmbH · Am Faulenberg 9 · 51674 Wiehl
Tel.: +49 2262 71715-0 · Fax: +49 2262 71715-15
mail@printaholics.com · www.printaholics.com

Wir bieten Ihnen die gesamte Palette moderner
Medienprodukte und -dienstleistungen 
aus einer Hand.

Nachdem sich die Bühne im 
Nümbrechter Kurpark in den 
letzten Jahren bei Konzerten mit 
„Fury in the Slaughterhouse“, 
„Stanfour“ und „Still Collins“ als 
bestens geeignet für wunderschö-
ne Events erwiesen hatte, konnte 
im letzten Jahr trotz schlechten 
Wetters die Band „ Luxuslärm“ 
einen mitreißenden Auftritt  hin-
legen. Auch  für dieses Jahr ist es 
der Nümbrechter Kur GmbH 
wieder gelungen „Luxuslärm“, 
welche zwischenzeitlich im De-
zember im Fernsehen mit der 
„1Live Krone“ für die beste 
Newcomer Band 2009  ausge-
zeichnet wurde, zu engagieren. 
Im Vorprogramm wird am 11.07.10 die 
ebenfalls sehr ambitionierte Schülerband 
des Wiehler Gymnasiums auftreten.

Nachdem die Bands den Zuschauern rich-
tig eingeheizt haben, wird im Anschluss 
auf  einer Großleinwand das Fußball-WM-
Endspiel live übertragen. Somit wird der 
11.07.2010 sicherlich für alle Besucher zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Nachdem  Luxuslärm aus dem Sauerland 
2008 den Deutschen Rock-und-Pop-Preis  

erhalten hat, ging es ab 2009 so richtig los.

Das Album „1000 km bis zum Meer“ wur-
de produziert  und die Zeichen standen 
auf  Sturm! Auf  13 kraftvoll produzierten 
Tracks bewiesen Luxuslärm ihren quali-
tativen Anspruch auf  Vielseitigkeit und 
Dynamik. Live konnte das Album und die 
Band mit ihrer Power Front Frau Jini Meyer  
die  Feuertaufe bestehen. Bei eigenen aus-
verkauften  Konzerten oder im Rahmen-
programm u.a. mit  Thomas Godoj, Farin 
Urlaub, Revolverheld und Laith Al Deen  

bedankten sich die 
treuen Fans, u. a. 
auch in Nümbrecht, 
mit orkanartigen Bei-
fallsstürmen. 

Die Single „1000 km 
bis zum Meer“ er-
stürmte die Charts 
und gehörte  2009 
bis heute zu einem 
der meistgehörtesten 
Songs im Radio. Die 
zweite Singleaus-
kopplung „ Unsterb-
lich“, welche Ende 
Februar 2009 auf  

den Markt kam, erreichte eben-
falls sofort eine Platzierung in den 
Charts. 

Aufgrund dieser Erfolge gewann 
Luxuslärm folgerichtig Ende 2009 
die  „1 Live Krone“ als beste New-
comer Band 2009. Das neue Al-
bum „ Sag es wie es ist“ stieg im 
Februar 2010 sofort auf  Platz 14 
in die Albumcharts ein. Die gleich-
lautende  Single „ Sag es wie es ist 
„ kam ebenfalls in die Charts. Die 
neuste Singleauskopplung „ Leb 
deine Träume „ folgt nun und wird 
bereits häufig im Radio gespielt.

Mehr Infos unter  
www.luxuslärm.de.

„1000 km bis zum Meer“...aber nur ein 
kleiner Sprung bis in die Ohren und Her-
zen der Zuhörer.

Erleben Sie also „Luxuslärm“ und   auf  
der Nümbrechter Kurpark-Bühne.  Beginn 
wird am 11.07.10 um 16.00 Uhr sein. Der 
Vorverkauf  hat begonnen. Jetzt Tickets 
mit Preisvorteil sichern! Vorverkaufs-
preis: 15,- EUR, Abendkasse 20,- EUR , 
Vorverkaufsstellen: TabakLand Mineko 
Wirths Nümbrecht, Touristinformation 
Nümbrecht, Aral Tankstelle Wiehl , Eu-
ronics XXL ( Bergerhoff) Waldbröl, Wiehl 
Ticket, Gummersbach Ticket, email: diet-
mar.schoenenborn@t-online.de  (alle ohne 
Vorverkaufsgebühren), Kinder bis 14 Jah-
re haben freien Eintritt. 

GWN ist Sponsor des Public Viewing

Das anschließende Public Viewing wird 
von den Gemeindewerke Nümbrecht an-
geboten. Für Interessierte Fußballfans, 
welche sich das Konzert entgehen lassen 
möchten, besteht ab 19.00 Uhr freier Ein-
tritt in den Kurpark. Das Endspiel beginnt 
um  20.30 Uhr.  

Luxuslärm Open Air in Nümbrecht
Luxuslärm und im Anschluss Public Viewing des Fußball Länderspiels
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Gesundheit

Informationen unter: 
     02262 76260

Auf Draht!
Der Johanniter-Hausnotruf.
Per Knopfdruck auf den Sender an Ihrem Handgelenk 
oder einer Kette sind Sie mit unserer Zentrale verbunden. 
Im Notfall erreichen Sie uns schnell. 
Wir schicken Hilfe.

Ilinka Walther, ist Ausbildungsleiterin 
im Johanniter-Regionalverband Rhein.-/
Oberberg. Die Diplom-Berufspädagogin, 
Physiotherapeutin und Sanitätshelferin 
spricht über die Bedeutung der Breitenaus-
bildung. 

Warum sollte jeder Mensch die Erste 
Hilfe beherrschen? 

Walther: Jeder von uns kann auf  einen Un-
fall treffen – im Familien- und Verwand-
tenkreis, beim Sport oder im Alltag. Dann 
ist es wichtig, zu wissen, was zu tun ist. Es 
ist oftmals möglich, mit wenigen Griffen 
Leben zu retten oder die Folgeschäden von 

Unfällen zu mi-
nimieren oder zu 
vermeiden. Die 
Erste Hilfe zu 
beherrschen, das 
heißt für mich 
nicht, einmal vor 
20 Jahren einen 
Erste-Hilfe-Kurs 
absolviert zu ha-
ben. Es bedeu-
tet viel mehr, im 
Notfall adäquat und effektiv handeln zu 
können. An dieser Stelle kann sich jeder 
persönlich fragen, ob er fit für die Erste 
Hilfe ist. 

Wie bringen die Johanniter den Men-
schen die Erste Hilfe bei?

Walther: Die Inhalte werden bei uns nach 
einem neuen Unterrichtskonzept vermit-
telt. Hierbei stehen 
praktische Übungen 
im Vordergrund, 
um die Teilnehmer 
möglichst realitäts-
nah auszubilden. So 
können sie sicher 
handeln und gehören 
nicht zu den Men-
schen, die im Ernst-
fall weggucken. 

Wodurch zeichnen 
sich die Kurse bei 
den Johannitern 
noch aus? 

Walther: Die Qualität 
der Ausbildung steht 
bei uns an Erster 
Stelle. Bei uns zählt 
nicht der Profit, son-
dern die fachgerechte 
Befähigung der Teil-
nehmer. 

Fit für die Erste Hilfe
Johanniter sorgen vor

Informationen

Die nächsten Kurse bei den Jo-
hannitern in Wiehl  
und Gummersbach: 

Wiehl: 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen und 
„Fresh up“-Kurse zur Auffrischung der 

Kenntnisse am 5. Juni, am 3. Juli, 
am 7. August und am 4. September

Gummersbach: 
Lebensrettende Sofortmaßnahmen und 
„Fresh up“-Kurse zur Auffrischung der 
Kenntnisse am 19. Juni, am 10. Juli 

und am 28. August

Erste-Hilfe-Kurse am 19. und 20. Juni, 
am 10. und 11. Juli und 
am 28. und 29. August

Anmeldung zu den Kursen 
unter 0 22 62/76 26-25



Für nur 2 e Zuschlag im Monat bieten wir Ihnen Strom an, der zu 100 % aus erneuerbaren 
Energiequellen stammt: AggerStrom NATUR. Zusätzlich investiert AggerEnergie für jeden 
neuen Ökostrom-Kunden 24 e in regionale Projekte zur Stromerzeugung. Unser Ökostrom 
ist TÜV-zertifi ziert und hilft den CO2-Ausstoß zu vermindern – wirklich eine saubere Leistung! 
Mehr Infos unter www.aggerenergie.de
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Homburger

Marienberg-
hausen

Radevormwald

HückeswagenBergisch
Born

Ründe-
roth

Engels-
kirchen

Osberghausen

Bergneustadt
Gummersbach

Dieringhausen

Derschlag

Nümbrecht

Wiehl

Waldbröl

Denklingen

Morsbach

Drabender-
höhe

Bielstein
Oberwiehl

Brüchermühle

Wildberger-
hütte

Eckenhagen

Winter-
born

Bierenbachtal

Hermesdorf Lichtenberg 

Wiedenest

Loope

28 x im Oberbergischen Land

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

„Es immer noch 
ein bisschen besser 

zu machen.“
Ab Januar

2010 auch 

in Loope!


